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Die DardanMenMickmuhle.
Wer . um sich oder einem Dritten einen rechtswidri¬

gen Vermögenc-vorteil zu verschaffen, einen andern durch
Gewalt oder Drohung zu einer Handlung , Duldung oder
Unterlassungnötigt , wird nach dem deutschen Strafrecht,
das in dieser Beziehung mit dem aller andern Kultur¬
staaten übereinstimmt , wegen Erpressung bestraft . Das
internationale Recht kennt eine derartige Norm selbst¬
verständlich nicht, und so ist keinerlei Möglichkeit gege¬
ben, die italienische Regierung auf Grund ihrer aller-
neuesten Heldentaten im Aegäischen Meere wegen Er¬
pressung zu belangen , obwohl der Tatbestand dieses De¬
liktes zweifellos gegeben ist . Nur , das; man es in der
Sprache der Diplomatie Pression nennt.

Denn was für einen Zweck verfolgen die Italiener
mit ihrer Flottendemonstration vor den äußeren Dar-
danellenforts und den sich daran anschließenden kühnen
Seefahrten im Aegäischen Meere ? Daß man etwa aus
der Consulta glaubt , die Türken dadurch mürbe zu
machen, sie unter Aufgabe ihrer von den Italienern bis¬
her nicht eroberten afrikanischen Provinzen Tripolis und
Cyrenaika zum Frieden zu zwingen , wird im Ernst nie¬
mandem einzureden sein. In dem soeben bekannt ge¬
gebenen Text der türkischen Antwortnote auf die Ver¬
mittlungsvorschläge der Mächte ist ganz zutreffend ge¬
sagt, daß keine türkische Regierung jemals einwilligen
ounte , diese Provinzen und ihre Verteidiger aufzuge-
bm , da eine solche Handlung im ganzen Reiche eine Um¬
wälzung herbeiführen würde . Wir haben erst neulich
eingehend auseinandergesetzt , weshalb die türkischen
Machthaber schon mit Rücksicht auf die Araber im Reiche
den Kampf nicht aufgeben können, es sei denn , daß sie
gänzlich aufs Haupt geschlagen worden wären . Davon
aber ist in Tripolis nicht die Rede und wird in abseh¬
barer Zeit nicht die Rede sein können.

Wo/s aber ist der Zweck der Uebung , wir meinen
der Flottenübungen im Aegäischen Meere ? Trotz aller
italienischen Ableugnungen ist es ein offenes Geheimnis,
daß es sich hierbei um einen Erpressungsakt oder , in der
höflichen Sprache der Diplomatie ausgedrückt, um einen

Der Smrd vor? KaskermÄe.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

W) (Fortsetzung.)

Ne !- n t e >> Kapitel.
(Zweiter Bericht des Doktor Watson .)

Bnesierville Hall , den 15 . Oktober.
Mttn lieber Holmes!

Wenn ich in den ersten Tagen meiner hiesigen Tä¬
tigkeit genötigt war . Dich mit recht spärlichen Nachrich¬
ten abzuspeisen, so mußt Dil zuaeben, daß ich das Ver¬
säumte fetzt nachhole, denn die Ereignisse drängen und
lagen fetzt einander . Der Höhepunkt meines letzten Be¬
richtes war die Ueberraschung Varrymores am Fenster:
und heute habe ich wieder einen ganzen Vorrat an

.
Neuig¬

keiten , von denen ich annehmen darf , daß sie Dir nicht
rvenig überraschend kommen werden . Die Ereignisse ha¬
ben eine Wendung genommen , die sich gar nicht vorher¬
igen ließ . Die Verhältnisse sind in den letzten achtund¬
vierzig Stunden in mancher Beziehung viel klarer , in
Mancher Beziehung aber auch viel verworrener gewor¬
den. Aber ich will Dir das Ganze berichten, und Du
kannst dann selber urteilen.

Ehe ich mich am andern Morgen zum Frühstück Le-
gab , ging ich in den Korridor hinunter und untersuchte
das Zimmer , worin Varrymore die Nacht vorher ge¬
wesen war . Das Fenster in der Westwand , durch welches
er mit so gespannter Aufmerksamkeit in die Nacht hin-
llusgespäht hatte , zeichnet sich , wie ich sofort bemerkte,
vor allen andern Fenstern des Gebäudes durch eine ganz
besondere Eigentümlichkeit aus : Man hat von dort
einen vollkommenen Ueberblick über das Moor . Durch
eine Lücke zwischen zwei Bäumen sieht man es ganz nahe
und deutlich vor sich liegen , während man von den an-

Akt der Pression handelt , gerichtet gegen die neutralen
Mächte.

Dadurch , daß Italien durch die Bedrohung der Dar¬
danellen die Pforte zu deren Sperrung genötigt hat,
werden zugleich die Seeschiffahrt treibenden Mächte in
ihren Interessen ernstlich gefährdet und somit — also
rechnen die klugen Politiker in Rom — zum Vorgehen
gegen die Türkei gedrängt werden , um diese zur Oeff-
nung der Dardanellen zu veranlassen , oder aber , da ein
Erfolg dieser Maßnahme recht ungewiß ist . sie zum Frie¬
densschluß unter für Italien günstigen Bedingungen zu
zwingen.

Ein römisches Blatt , die Stampa , hat nach dieser
Richtung hin aus der Schule geplaudert , indem es die
Absichten der italienischen Regierung offen klarlegte.
Und der Artikel gewinnt dadurch an Bedeutung , daß
die Telegraphensperre über ihn verhängt wurde , so daß
sein Inhalt erst setzt aus der in Berlin eingetroffenen
Nummer zu ersehen ist . Es heißt darin , daß der zur
Beratung nach Rom gekommene neue Oberbefehlshaber
der Flotte , Admiral Male , Instruktionen erhalten habe,
die dahin gehen, ohne einen diplomatisch so bedenklichen
Angriff auf die Dardanellen im Aegäischen Meere eine
für die Mächte unhaltbare Lage herbeizufllhren und da¬
durch früher oder später die Mächte zu einer Pression
auf die Türkei zu veranlassen.

Man sieht , der Tatbestand der Erpressung ist hier
lückenlosgegeben, und daran würde auch nichts geändert
werden , wenn etwa die italienische Regierung die
Stampa dementieren sollte, wie sie bisher alles demen¬
tiert hat , was ihr nicht in den Kram paßt . Fragt sich
nur , ob diese Pressionstaktik ihr etwas nützen wird?
Die Rechnung geht offenbar dahin , daß vor allem Ruß¬
land die italienische Taktik dadurch unterstützt , daß es
unter Begründung mit den schweren Schädigungen , die
der russische Handel erleidet , seinen Protest gegen die
Schließung der Dardanellen in verschärfter Tonart er¬
neuert . was denn auch bereits als angeblich bevorstehend
angekündigt wird . Bei den andern Mächten aber wird
Italien auf keine Gegenliebe rechnen dürfen . Hat doch
der englische Premierminister Asquith ein Vorgehen
gegen die Pforte in dieser Frage rundweg abgelehnt,
und auch der österreichisch -ungarische Minister des Aus¬
wärtigen , Graf Berchtold , hat in seinem Exposee betont,
daß die in Konstantinopel erhobenen Vorstellungen we¬

gen der Schließung der Dardanellen keinen feindseligen
Charakter hatten . Am Goldenen Horn hat man nicht
unbegründete Bedenken, ob die Dardanellen trotz ihrer
neuerdings ausgebauten Befestigungen einem ernstlichen
Angriff der italienischen Flotte mit ihren acht Unter¬
seebooten, zwölf Torpedojägern und 24 Hochseetorpedo¬
booten gewachsen wären , so lange man sich nicht auf den
Schutz der Minen , der festen wie der schwimmenden, ver¬
lassen kann . Eben deshalb wird die türkische Regierung
sich schwerlich dazu verstehen, auf diesen Schutz zu ver¬
zichten, so lange sie nicht Garantien gegen eine Flotten¬
aktion der Italiener vor den Dardanellen erhält . Den
neutralen Mächten , die allen Anlaß haben , sich durch
die italienische Pressionstaktik nicht aus ihrer Neutra¬
lität drängen zu lassen, bleibt aber unter diesen Um¬
ständen nichts anderes übrig , als gute Miene zur bösen
Mine zu machen.

Wüsche DMA«.
Deutschland.

Berlin , 2 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hat
dem griechischen Ministerpräsidenten Venizelos das
Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen.

Italien.
Asm , 2 . Mai . Die Kammer begann heute m ' t der

Beratung des Wahlreformentwurfs , der ein fast allge¬
meines Wahlrecht einführt und die Zahl der Wähler
vor : drei auf mehr als echt Millionen erhöht . Ferner
sind darin zahlreiche bedeutende Reformen des Wahl-
Verfahrens vorgesehen, durch die auch gewisse Klassen
der Analphabeten das Wahlrecht erhalten und eine un¬
abhängige und geheime Wahl voll gewährleistet wird.

Türkei.
Konstoruinopel , 2 . Mai . Die Note der Pforte über

die Wiedereröffnung oer Dardanellen hat folgenden
Wortlaut ! „Das Kaiserliche Ministerium des Äeußern
teilt den auswärtigen Missionen mit , daß die ottomant-
sche Regierung beschlossen hat . die Dardanellen der neu¬
tralen Schiffahrt unter denselben Bedingungen wie vor
der Sperrung wieder zu öffnen , das heißt mit der Bei¬
pflichtung für die Handelsschiffe, sich den Vorschriften
über die Verwendung von Lotsen zu unterwerfen . Die

deren Fenstern aus nur entsernetere Partien des Moors
in verschwommenen Umrissen steht . Da also nur dies
eine Fenster die erwähnte Eigenschaft aufweist , so folgt
daraus , daß Varrymore irgend wen oder irgend was
auf dem Moor suchte . Die Nacht war sehr finster , ich
kann mir daher kaum vorstellen , wie er hoffen konnte,
jemanden in der Dunkelheit zu sehen . Mir war der
Gedanke gekommen, es könnte sich möglicherweise um
irgend eine Liebesintrtgue handeln . Das hätte sein
heimliches Umherschleichen und zugleich auch die nieder¬
gedrückte Stimmung seiner Frau erklärt . Der Mann ist
ein auffallend hübscher Bursche, von dem man sich ' wohl
denken kann , daß er einem Landmädel das Herz zu steh¬
len vermag : die Annahme erschien daher nicht ganz un¬
begründet . Das Oeffnen der Tür , das ich später im
Halbschlummer gehört hatte , ließ sich damit erklären,
daß er zu einem heimlichen Stelldichein ins Freie gegan¬
gen war . Mit diesem Gedanken beschäftigte ich mich den
Morgen über , und ich wollte Dir meinen Verdacht doch
jedenfalls mitteilen , wenngleich der Lauf der Ereignisse
wohl dargetan haben dürste , daß derselbe unbegründet
war.

Aber mochte nun Barrymores nächtliches Herum¬
wandern hiermit oder auf andere Weise zu erklären
sein — ich fühlte , daß die Verantwortlichkeit , das Rätsel
so lange für mich allein in bebalten , bis ich selber die
Lösung gefunden , zu schwer auf mir lasten würde . Ich
suchte also nach dem Frühstück den Baronet in seinem
Arbeitszimmer auf und teilte ihm alles mit , was ich
gesehen hatte . Er war weniger überrascht, als ich es
erwartet hatte.

„Ich wußte bereits, " sagte er . „daß Varrymore
nächtlicherweile herum geht und hatte die Absicht , mit
ihm darüber zu sprechen . Zwei- oder dreimal habe ich , !
gerade um die von Ihnen genannte Stunde , seine ^
Schritte im Korridor kommen und gehen hören .

" r

„Dann macht er also vielleicht jede Nacht den Gang
zu jenem Fenster ?"

„Kann sein. Wenn es der Fall wäre , so könnten
wir ihm ja heimlich nachgehen und sehen, was er dort
treibt . Was würde wohl Ihr Freund Holmes tun . wenn
er hier wäre ? "

„Vermutlich genau dasselbe , was Sie soeben an¬
regten, " antwortete ich . „Er würde Barrymore nach¬
gehen und mit eignen Augen sehen , was er macht."

„Dann wollen wir zusammen gehen ! "

„Aber er würde uns ganz gewiß hören !
"

„Der Mann ist ziemlich schwerhörig — aber einer¬
lei , wir müssen es darauf ankommen lassen. Wir wollen
heute nacht ausbleiben und in meinem Zimmer warten,
bis er vorbeikommt .

"
Sir Henry rieb sich vergnügt die Hände : äugen-

scheinlich begrüßte er das Abenteuer als eine Abwechse¬
lung in seinem so ruhigen Leben auf dem Moor.

Der Baronet hat sich mit dem Baumeister , der für
Sir Charles die Pläne entworfen hatte , und auch mit
einem Londoner Bauunternehmer in Verbindung ge¬
setzt : wir können daher erwarten , daß hier in kurzer
Zeit große Veränderungen platzgreifen . Möbellieferan¬
ten und Tapezierer waren von Plymouth hier , und es
geht aus allem hervor , daß unser Freund sich mit großen
Plänen trägt , und weder Geld noch Mühe zu sparen ge¬
denkt. um den alten Glanz seiner Familie wiederherzu¬
stellen. Wenn das Haus umgebaut und neu eingerichtni
ist , fehlt bloß noch eine Frau , um es vollständig zu
machen. Unter uns gesagt : es geht aus recht deutlichen

s Anzeichen hervor , daß es daran nicht fehlen wird , wenn
nur die Dame will , denn ich habe selten jemand so ver¬
liebt gesehen, wie er 's in unsere schöne Nachbarin , Fräu-

! lein Stapleton ist . Es geht jedoch mit dieser Liebe nicht'
! so sacht und eben , wie man 's den Umständen nach er-
r warten sollte. Heute zum Beispiel kam ganz unerwartet



Meerenge wird der Schiffahrt unter den früheren Be¬
dingungen nach einer Frist freigegeben werden , die zur
Hebung der die Verteidigung ergänzenden Minen ma¬
teriell unerläßlich ist . Selbstverständlich hält die Kaiser¬
liche Regierung ihr legitimes Recht unumschränkt auf¬
recht , die Meerengen vollständig zu sperren , sobald sich
das Bedürfnis danach fühlbar machen wird.

Die Zahl der im hiesigen Hafen befindlichen Han¬
delsschiffe beträgt nahezu 100 : die meisten davon sind
englischer oder griechischer Nationalität.

Spanien.
Madrid. 2 . Mai . Im Verlauf eines Ministerrates

teilte Ministerpräsident Canalejas dem Könige heute
mit , das; die in den französisch - spanischen Verhandlungen
auMnetenen Schwierigkeiten ausgeglichen seien. Es
sei zu hoffen , das ; sie Verhandlungen schnell zu einer be¬
friedigenden Lösung führen würden.

Deutsch-Südwestafrika.
Windhuk , 2 . Mai . Der Kaiser kaufte die Farmen

Dixdorn und Kosof im Bezirke Eibeon für 96 000 auf
den Rat des gegenwärtig Deutsch-Südwestafrika berei¬
senden Hofkammerrats Häckel . Die Farmen sollen dem
Betrieb der Wollschafzucht dienen . Der bisherige Far¬
mer Emil von Koenen bleibt Pächter.

Der itairemsch türkische Krieg.
Tripolis , 2. Mai . Gestern früh unternahmen die

Luftschiffe P . 2 und P . 3 einen Erkundungsflug längs
der Straße Fonduk-Tokar -Suani -Benaden -Azizia . Die
beiden Luftschiffe, die unter dem Befehl des an Bord
befindlichen Majors Denti standen , stellten die Streit¬
kräfte und Stellungen des Feindes fest . Als die Luft¬
schiffe über den feindlichen Lagern eintrafen , wurden sie
mit lebhaftein Gewehrfeuer und Granaten aus zwei Ge¬
schützen empfangen , blieben fedoch unversehrt . Gegen
10 Uhr befand sich das Luftschiff P . 2 über dem Lager
von Azzia und bombardierte es mit großem Erfolg , in¬
dem es 30 große Bomben in das Lager fallen ließ.
Gleichzeitig ließ P . 3 etwa 12 große Bomben in die
Lager von Suani und Benaden fallen und fügte dem
Feinde schwere Verluste zu , da sämtliche Bomben explo¬
dierten . Nach dreistündiger Fahrt kehrten die Luftschiffs
in die Schuppen zurück.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2 . Mai . Die Debatten über den Etat von

Eüdwestafrika , die den größten Teil der heutigen Sitzung
ausfüllten , drehten sich in der Hauptsache um die Dia-
mantensrage . Herr Dr . Solf verteidigte in längerer
Rede die Regie und den jüngst geschlossenen Vertrag,
durch den die deutschen Schleifer sich zugunsten der aus¬
ländischen Konkurrenz geschädigt fühlen . Die Interessen
der deutschen Schleifer seien genügend gewahrt , meinte
Herr Dr . Solf : einen Vertrag aber , wie diese ihn wünsch¬
ten . könnte die Regierung nicht gutheißen , weil es in
Deutschland an - den nötigen Absatzmöglichkeiten fehle.
Herr v . Richthofen, der für die Nationalliberalen sprach,
erklärte den neuen Vertrag als einen Fortschritt gegen
den bisherigen und forderte weitestgehende Berücksichti¬
gung der deutschen Industrie . Nach Erledigung des

etwas in die Quere , was unfern Freund sehr überrascht
und geärgert hat.

Nach der soeben geschilderten Unterhaltung betreffs
Barrymores setzte Sir Henry seinen Hut auf und machte
sich zum Ausgehen fertig . Natürlich tat ich dasselbe.

„Was , gehen Sie auch aus , Watson ? " fragte er , in¬
dem er mich ganz sonderbar ansah.

„Das kommt darauf an , ob Sie aufs Moor hinaus¬
gehen," antwortete ich.

„Jawohl , das tue ich.
"

„Nun , Sie wissen, was für Vorschriften ich habe.
Es tut mir leid , mich aufzudrängen , aber Sie hörten
ja selbst , wie ernstlich Holmes darauf bestand , daß ich
Ihnen nicht von der Seite gehen, und besonders , daß ich
Sie nicht allein aufs Moor hinauslassen dürfte .

"
Sir Henry legte mit einem freundlichen Lächeln

seine Hand auf meine Schulter und sagte:
„Mein lieber Junge , Holmes hat in aller seiner

Weisheit gewisse Dinge nicht vorausgesehen , die sich
während meines Aufenthalts hier auf dem Moor zuge¬
tragen ' haben . Sie verstehen mich ! Ich bin gewiß . Sie
sind der letzte , der den Spielverderber machen möchte.
Ich muß allein gehen.

"
Das brachte mich in eine höchst unangenehme Lage.

Ich wußte nicht, was ich sagen oder machen sollte, und
bevor ich mir selbst im reinen war , hatte er seinen Stock
aus der Ecke genommen und war gegangen.

Als ich mir dann aber die Sache recht überdachte,
machte ich mir in meinem Gewissen die bittersten Vor¬
würfe , daß ich ihn unter irgend welchem Vorwände aus
den Augen gelassen hatte . Ich malte mir aus , mit wel¬
chen Gefühlen ich Dir vor Augen treten würde , wenn ich
bekennen mußte , es hätte sich durch meine Vernachlässi¬
gung Deiner Vorschriften irgend ein Unglück zugetragen.
Ich kann Dir sagen , bei dem bloßen Gedanken errötete
ich ! Dann fiel mir ein , es könnte vielleicht noch nicht
zu spät sein, ihn einzuholen : ich machte mich daher un¬
verzüglich in der Richtung nach Merripit House auf den
Weg.

(Fortsetzung folgt . )

Etats für Südwest trat man in später Stunde noch indie Besprechung des Etats für Samoa , der bis auf eine
Resolution über die Mischlingsfrage zu Ende geführtwurde . Zu dem Thema der Mischlingsehe hatte HerrDr . Solf in eindringlicher Rede gemahnt , bei der Beur¬
teilung dieser Dinge aus dem Boden der Tatsachen zubleiben und den Rassenstandpunkt zu wahren . — Nächste
Sitzung morgen.

Don der Marine.
Ein Anlegeplatz für aus See kommende und dorthin

abgehende Torpedoböte soll auf der äußersten Grenzedes Kriegshafens Wilhelmshaven auf der sog. Schillig-reede errichtet werden . Auf der Reede , die wegen ihres
guten Ankergrundes auch häufig von Linienschiffen als
Sammelplatz vor Antritt einer Seereise benutzt wird,
sollen zwölf Festmachbojen für Torpedoboote ausgelegtwerden . Die Torpedoboote finden dann in ähnlicher
Weise wie in Wiek vor Kiel einen sicheren Liegeplatz,der ihnen den zeitraubenden Weg nach dem Kriegshafen
in Wilhelmshaven erspart.

Vermischtes.
" Berlin . 2. Mai . Das Siemens -Schuckert-Luft-

schiff war heute vormittag 8 Uhr 30 Minuten vom Vies-
dorfer Gelände aufgestiegen mit der Absicht , auf dem
Müggelsee eine Wasserlandung vorzunehmen . Diese ge¬
lang auch vorzüglich. Bei einem zweiten Versuch tauch¬
ten jedoch die Gondeln tiefer ins Wasser ein , so daß die
laufenden seitlichen Propeller das Wasser berührten und
verbogen wurden . Die Rückfahrt zur Halle wurde mit
den unversehrten rückwärtigen Propellern angetreten.
Als zur Landung in Biesdorf das Fangseil ausgeworfen
werden sollte, stellte sich heraus , daß es bei der Wasser¬
landung unklar geworden war und nicht richtig abrollte
und von den Hilfsmannschaften infolgedessen nicht recht¬
zeitig erfaßt werden konnte. Das Luftschiff ging in¬
folgedessen mit den drei Gondeln in den Wald und zog
eine Furche, wobei sämtliche Propeller verbogen wur¬
den . Nachdemman vom Walde freigekommen war , stieg
das Luftschiff zu etwa 400 Meter Höhe empor . Hier
wurden in der Luft so gut wie möglich die Propeller ge¬
rade gerichtet und dann zur Landung auf den Feldern
zwischen Kaulsdorf und der Ballonhalle geschritten, wo
man wegen der Feldarbeit auf ausreichende Hilfe rech¬
nen konnte. Von hier wurde das Luftschiff in die Halle
geschleppt , wo es 11 Uhr 30 Minuten eintraf . Die
Hülle ist vollkommen unverletzt , die Beschädigungen sind
gering.

^ Berlin , 2. Mai . In der heutigen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung wurde der Beigeordnete
Emil Berndt in Mainz zum besoldeten Stadtrat und der
Stadtrat Vöß-Schöneberg zum Kämmerer an Stelle des
zum Direktor des Zweckverbandes Groß-Berlin gewähl¬
ten Dr . Steiniger gewählt.

" Von einer Granate zerrissen. Berlin, 2 . Mai.
Aus dem Artillerie -Uebungsplatz Jüterbog kam gestern
Leim Scharfschießen eine Granate vorzeitig zum Krepie¬
ren . Hierbei wurde der Kanonier Krüger aus Neu-
Zittau , der in nächster Nähe stand , fast vollständig zer¬
rissen. so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Eine Un¬
tersuchung wurde sofort eingeleitet.

- Von den Pariser Automobil-Banditen . Paris,
1 . Mai . Die Pariser Polizei ist noch immer nicht dem
Oberhaupt der Automobilbanditen , Garnier , auf die
Spur gekommen. Gestern wurde der mit verhaftete
Anarchist Raimbaud , gleichfalls einer von den Automo¬
bilräubern . wieder vom Untersuchungsrichter verhört,
der ihm auch den Tod Bonnets mitteilte . Darüber ge¬
riet nun Raimbaud in furchtbare Wut . und er stieß fol¬
gende Drohung aus : Sein Tod wird furchtbar gerächt
werden . Vinnen drei Tagen fliegt ein ganzes Pariser
Stadtviertel in die Luft . Wenn auch viele kleine Leute
dabei zu Schaden kommen werden , so geschieht ihnen
ganz recht , warum ertragen sie die Tyrannei der oberen
Gesellschaftsklassen , ohne dagegen aufzumucken! — Die
Leichen Bonnots und Dubais wurden in aller Heimlich¬
keit auf einem Vorortssriedhof begraben , um den Anar¬
chisten keine Gelegenheit zu Demorstrationen zu geben.

- Beendigung des Verhörs Bruce Ismaqs.
Washington, 2 . Mai . Direktor Bruce Ismay von
der White Star Line hat gestern hier vor dem Senats¬
ausschuß sein letztes Verhör bestanden und ist darauf so¬
fort nach Newyork abgereist , um sich dort auf dem näch¬
sten nach England abgehenden Dampfer einzuschiffen.
Ismay äußerte , sich Journalisten gegenüber sehr aner¬
kennend über die unparteiische Haltung des Unter¬
suchungsausschusses . — Die Sammlung des Bürgermei¬
sters von London für die mittellosen Hinterbliebenen
der bei dem Unfall der Titanic ums Leben Gekommenen
hat bis Mittwoch 4 140 000 -tz erbracht.

" Eine packende Schilderung vom Untergang der
Titanic gibt ein Kabinensteward namens Samuel
Rule im Daily Telegraph : „Soweit ich gesehen habe,
ist kein einziger der Maschinisten während der Zeit zwi¬
schen dem Zusammenstoß und dem Untergang an Deck
gekommen. Sie brachten es fertig , die Beleuchtungs¬
anlage in Gang zu halten , bis das Schiff mit seinem
Vorderteil beinahe bis zur Kommandobrücke unter
Wasser stand, während der Hintere Teil so weit aus dem
Wasser ragte , daß die letzten Lichter mit dem Mastlicht
in einer Ebene standen . Wir konnten das von unseren

Böten aus genau beobachten und sprachen darüber Di,Lichter strahlten bis zum letzten Augenblick undloschen abteilungsweise , als das Schiff mit dem Vn,trefer und tiefer versank. Wir waren währendUntergangsszene ungefähr 300 bis 500 Meter von deTitanic entfernt . Gerade ehe sie verschwand, hörte manein rollendes Geräusch im Innern des Schiffes , wie Leieinem Erdbeben . Dann sank der Hintere Teil wiestetwas aus seiner senkrechten Lage zurück , und das Schisversank so langsam und ruhig , daß überhaupt kein Strudel oder irgendwelche Bewegungen im Wasser wach!nchmbar waren . Das Furchtbarste kam jedoch , als dasSchiff untergegangen war . Bis zu meinem Ende werdeich das Stöhnen und die Schreie der Ertrinkenden niKvergessen können.
"

Ueiikjik AnchnMeu.
Berlin , 3 . Mai . Dem LandtagsabgeordnetenundBeigeordneten Bürgermeister von Aachen, Klausen«wurden im O -Zuge von einem Taschendiebe seine Eisen!

bahnfahrtkarte erster Klasse und seine Legitimation^
papiere gestohlen.

Im Nachlaß des am 28 . April an Atropinvergiftunggestorbenen Pastors a . D . Liebe in Wilmersdorf wurde
angeblich ein ganzer Schatz von Diamanten und anderen
Kostbarkeiten gefunden. Der Wert der Steinsarnmlunß
soll angeblich eine Million Mark betragen.

Solingen . 2 . Mai . Die Wälder der Wupperbergebei Sudberg sind heute zu einem großen Teil durch einen
Waldbrand vernichtet worden.

Halle sSaale ) , 2. Mai . Im Hafen , der für den
Güterverkehr zwischen Hamburg und Sachsen und Thü¬
ringen der Umschlaghafen ist , traten heute alle Arbeiter
wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand . Der Ver¬
kehr stockt fast völlig.

Teschen, 2 . Mai . Die Naive des Deutschen Thea¬
ters Ella Bock nahm in selbstmörderischerAbsicht zwan¬
zig Beronalpulver und wurde in hoffnungslosem Zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht.

Southampton, 2 . Mai . Die deutsche Bark, die mit
dem englischen Linienschiff Empreß of India zusammen-
gestoßen war , ist hier schwer beschädigt angekommen.

Petersburg , 2 . Mai . Heute streiken in 29 Fabriken
5924 Arbeiter . Zu Straßenunruhen ist es nicht ge¬
kommen. Die Arbeiter , die gestern streikten, haben

heute die Arbeit ausgenommen.
Rom . 2 . Mai . Die Agenzia Stefani berichtet : Der

italienische Kreuzer Re Umberto befindet sich , entgegen
anderslautenden Angaben , in ausgezeichnetem Zustande
in den neapolitanischen Gewässern.

Konstantinopel, 2. Mai . Mehrere italienische
Kriegsschiffe haben den Stapelplatz Kasri Ahmed in der
Nähe von Misrata in Tripolis beschossen und die Zoll¬
station und einige Barken beschädigt. Die Kriegsschiffe
entfernten sich dann nach der Syrte zu.

Wilhelmshaven, 3 . Mai . Das Kriegsgericht
der 2 . Marineinspektion hat heute zwei Heizer wegen
militärischen Aufruhrs zu fünf Jahren Gefängnis ver¬
urteilt.

Kiel, 3 . Mai . Auf den, neuen Güterbahnhosist
heute nacht bei Baggerarbeiten eine Wand eingestürzt,
wodurch zwei Arbeiter getötet wurden; ein dritter Ar¬
beiter wurde schwer verletzt . Die Baggermaschineging
in Trümmer.

Dresden, 3. Mai . Der König hat heute den
Staatssekretär v. Kiderlen-Waechter in Audienz emp¬
fangen.

Duisburg, 3 . Mai . In Ruhrort sind die beide«
Vorsitzenden des Holländischen Schifferbundes, die hier
weilten , um über den Anschluß des Holländischen Schiffer¬
bundes an den Rheinischen Schifferstreik zu verhandeln,
in der letzten Nacht von der Polizei als lästige Auslän¬
der festgenommen und ausgewiesen worden.

Nachdruck verboten.
Me« Mn st « hlM lag» i« mw.

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.
5 . Mai : Bewölkt , normal , später strichweise Regen.
6 . Mai : Bewölkt , schwül warm , Neigung zu Gewittern-
7 . Mai : Wolkig mit Sonnenschein , warm , meist trocken.
8 . Mai : Heiter bei Wolkenzug, kühler , windig.

Kirchliche Uchnchien.
Sonntag den 5. Mai:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem

Gemeindegottesdienst.
Amtswoche: Pastor Eramberg.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst . ,

Vormittags 11 bis 12 Ubr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Westrum . Sonntag den 5 . Mai : Gottesdienst 2.3b
Uhr.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.



MW AMD.
Mangel . Oberschnlkollegium.

Gemäß Artikel 5 des Gesetzes vom 8 März 1876 betreffend
die Unterstützungsanstalt für die Witwen und Waisen der
evangelischen Bolksschullehrer wird hierdurch bekannt gemacht,
daß nach der sestgestellten Rechnung sür 1911 das V " " "

am 31 . Dezember 1911 betrug:
1 . Kapitalfonds . . 84713 Mk.
2 . Kasssbehalt . 26232 „ 44 Pfg.

Vermöge n 80945 Mk . 44 Pfg
Davon entfallen auf:

1 . den bleibenden Fonds . . . . 50000 Mk.
2 . den Sicherheitsfonds . . . . 8000 „
3. Überschüsse . 18892 „ 94 Pfg
4. die am 1 . Januar 1912 fälligen

Pensionen
für Witwen.
für Waisen.

Wie oben
Für das Jahr 1911 war

Einnahme:
1 . Zinsen von belegten Kapitalien
2 . Beiträge von Mitgliedern . .
3 . Rückstände . . . . . . .

Summe
Ausgabe:

1 . Pensionen ^
L . an Witwey . . . . . . . . .
b . an Waiseü . . . . . 5 . .

2. Verwaltungsrosten . . . . .
3. Rückstände . . . . . . .

7020
32 ,/ 60 ,/

80948 Mk. 44 Pfg-

2650 Mk. 57 Pfg.
30261 50 //

28 „
32840 Mk, 07 Pfg.

30128 Mk.
141 /k 50 Pfg-
523 /, 65 //

19
ie 308i2 Mk 15 Pfg-

Nach Artikel 18 des
Mehreinnahme
Gesetzes vom

als Zuschlag zu den Pensionen verwandt.
Es wird demnach am 1 Juli d . I anstatt der gesetzli .

Penfionsrate von 65 Mk . eine solche von 237 Mk , gezahlt werden
Oldenburg , den 18. April 1912,

Calmeyer -Schmedes.

Nachdem sich in dem am 26.
April d . Js . stattgehabten Ter¬
mine zur Wahl eines Abgeord¬
neten zum Reichstage für den
II . Wahlkreis auf keinen der
aufgestellten Kanditaten die ab¬
solute Mehrheit der in dem
Wahlkreiseabgegebenen gültigen
Stimmen vereinigt hat , ist
zwischen

1 . dem Syndikus vn Otto
Wiemer in Berlin und

2 . dem Buchdrucksrsibesitzer
Paul Hug in Rüstringen

eine engere Wähl erforderlich
geworden.

Termin zur Vornahme dieser
Wahl ist für dis in zwei Wahl¬
bezirke eingeteilte Stadtgemeinde
Jever:

Wahlbezirk 1 , enthaltend dis
Bezirke 1— 7 (Hausnum¬
mern 1—492) ,

Wahlbezirk II , enthaltend die
Bezirke 8— 11 (umfassend
die übrigenHausnummern ) ,

auf
Imckaz Sk« S. M« S. U.

im Rathause anberaumt.
Als Wahlvorsteher bezw . als

Stellvertreter desselben werden
dieselben Personen tätig werden
wie bei der ersten Wahl , nämlich
für den Wahlbezirk I

Bürgermeister Or . Büsing als
Wahlvorsteher , Ratsherr
Busch als Stellvertreter,

sür den Wahlbezirk II
Ratsherr Möhlmann als
Wahlvorsteher , Kaufmann
Eilers als Stellvertreter.

Die Wahlhandlung beginnt
um 10 Uhr vormittags und
wird um 7 Uhr nachmittags
geschloffen.

Dis abzugebenden Stimm¬
zettel muffen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sein . Es
wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen, daß in Gemäßheit
des Z 30 des Wahlreglements
alle auf andere wie die beiden
oben genannten Kandidaten
fallenden Stimmen ungültig
stad.

Jever , den 3 . Mai 1912.
Stadtmagistrat,

vr . Büfing.

Stadtmagistrat.
Jever , 1912 April 30.

Hundemarke Nr . 328 ist angeb
lich verloren und wird fü
kraftlos erklärt.

vr . Büsing.

ZemW MM ».
Ass - sv . Als Zwangsvsi

walter des Hotels zum schwm
zen Adler hiers . werde ich

» Mg dm ö. » i d. 3.
mW. S W mW.

die von dem Abbruche de
Stalles am,grünen Wegs her
rührenden

WhriOmteriilm,
als namentlich:

« m , Md«, » Wz
gsmm, »Ile Wen m
Killer iiD.

öffentlich meistbietend gegen Bar
Zahlung verkaufen.

Käufer werden singeladen.
Jever , 3 . Mai 1912

Erich Albers.

MlitW kl k. W i>. z.
ilichMW 5 Hl

Brennholz,
an Ort und Stelle durö
mich öffentlich rneistbieten-
auf Zahlungsfrist der
kaufen.

HohenIW ». Hnjo KM.
6 Monate alt , zu verkaufen.

Garms . Johann Gerd es.

Habe L2 zirka 1 Jahr alte
sarbenreine

Rinder
zu verkaufe « .

Jever . Metjengerdes.

MMe -MmmWer
liefere billigst . Gravierte meff
fertigt an
Jever , Schlachtstr . H . Egberts.

MMtllMSNMniMlI
werden fachgemäß ausgeführt
von H . Egberts.

Hochtr . u . frischmelkende Kühe
gebe preiswert ab , auch auf
Zahlungsfrist

Jever . B . W . Frerichs. Ms W » »»!> Zinn
nehme in Tausch und gegen
bar an.

Jever . H . Egberts.

Verkaufs einige junge Milch¬
kühe.

Popphuse . R - Meents.
Ein Kuhkalb und ein Haufen

Dünger zu verkaufen.
Wiefels Otto Hillerns. Bch-AusststtnM

empfiehlt
in reichhaltiger Auswahl

Neutkr. Ernst Peters.

Ein farbenreines
zu verkaufen.

Stadtwage . Saueressig.
Eine im Juli kalbende

Kuh
zu verkaufen.

Rüstringen I , Gerh Albers.
Verl Bismarckstr . 96.

Empfehle

Korsetts
in größter Auswahl und allen

Weiten.
Spezialität:

Atteri » r» <vk «rr »f von

Wem«« PaMAW
mit unzerbrechlichen aluminier¬
ten Doppelfedern in modernen

Fassons,
Neueste . Ernst Peters.

Ein reinf . Kuh - u . ein retnf.
Bullkalb , von Herdbuchelrern
abstammend , zu verkaufen.

Hohenkirchen C Deksna.
. Habe 5 und 7 Wochen alte

Ferkel zu verkaufen.
Langewerth . F . Heeren.e Ferkel sowie eine trächtige

1 Ziege zu verkaufen.
Middoger Mühle . Schoos.

r Habs einen jungen wachs.

deutschen Schäferhund
zu verkaufen.

. Antonslust . W . Böök.

Drßtenknrten, 8
Gtulkwunschkarten , s

PertobungsauMgen , s
Danbknrten nfiv . 8

in moderner , guter Aus - U
führung werden schnell bei W

W billiger Preisstellung N
V geliefert. U
V öuedürmUsrei Z
8 8. L. MM«r z §öIi»e. i

liefert zu jeder Bettstelle
paffend sehr billig

am MarkL -j

Girr Dü ««g « v
zu verkaufe » .

, Sillenstede . Gustav Albers.
r Billig zu verkaufen

Kinderwagen (Sitzliegewagen ) .
Elisabethufer 7761.

Ein Damsnfahrrad , fast neu,
billig zu verkaufen.

Osterstr . Johann Duden.

8 Ein junger , strebsamer 8
V Kaufmann , welcher gerne 8
V noch sine Ueberbeschäfti - 8
s gung haben möchte , wird 8

z I gebeten , aussührl . Offerten I
. ^ an dis Schreibschnle Ger - 8

mania , Norden , Süder - 8
» nenlandn, einzureichen . 8

Gesucht ein junges
Dienstmädchen.

, Frau Wüstney,
. Mühlenstr . 574. MrsulNux-

Zslousm
in verschiedenen Farben und
Mustern liefert fertig , für jedes

Fenster paffend , zu billigen
Preisen

Fr . Popkrn»
Möbel und Peksmtisn,

am Markt.

. Gesucht auf sogleich ein junger
1 Mann für eine Landwirtschaft

im nördlichen Jsoerlande gegen
Gehalt und bei Familisnan-

- schluß. Näheres zu erfahren
bei Gastwirt H . Janßen , Jever,
St , Annentor.

Gesucht ein Knecht.
Carl Memmen.

Schnapp b . Fedderwarden
l Zum Z5 . Mai . d. Js . suchet ich ans Landgüter

3W00 Mk.
im ganzen oder geteilt nm-
znleihen . Angebote erbitte

. baldigst.
Menstede . KW « Albers.

MHU -MmHUgen.
Gardinenkasten,

ZngeinrichLnngen,
Rosetten

grrt « «« K L-' iÄsH bei

Möbel - u . Dekorationsgeschäft,
am Markt,

: Hypothek von 20000 Mk . zu
. 4 °/o an nur sichere Stelle sofort
- zu vergeben . Offerten unter

^ an die Expedition.
Entlaufen vor 8 Tagen zwi-

, fchen Süderhausen und Hohen¬
kirchen ein Schaflamm , gez,' mit grauem Fleck und Band

- um den Hals.
Bübbens . A . Schmidt,

Schlachter.

Die so beliebte schwarze

Putzwatte.
nur echt in meinem Geschäft,
sowie Silberputzpulver und
Silberpntzseise empfiehlt

V . A . HKZs « .
Uhren , Gold - u . Silberwaren.

» atzilli. Z!rS» « U!llel«W' der Dienstbotenvereinigung
Sil»! 8 . MKIMmo . UkSSüSlk . ZI

tlil « M «M . M.

Preisen ab
Alle andern Putzartikel , als

Seide , Band , Blumen « sw .,
sehr billig und gute Ware.

Modernisieren alter Hüte

empfiehlt in großer Auswahl

Nmestr. MM Msf,
vorm . I . W . Schlee milch.

Sofas
in großer Auswahl und be¬

kannt guter Ware.

W. Hildebrand,
Möbellager.

Gardinenkasten,
Rosetten,
Zuggardinen-

Eimichtungeil
kauft man billigst bei

W. Hildebrand.

in allen Größen und Preisen
mit nur prima Gläsern empfiehlt

billigst
Jever . W. Hildebrand.

Stühle
sind in großer Auswahl ein¬
getroffen . Halte 25 verschiedene
Sorten in allen Preislagen

am Lager.

W . Hildebrand.
Möbel - und DekorationsgesHHft.

S,

Möbel
Bettstellen

mit und ohne Matratze»
Kommoden
Waschtische »
Küchenschränke K
aachenstichle
Küchentische K

Mit Md ohne Linoleum 8
Kleiderschränke ^

in allen Größen
empfiehlt in großer Auswahl
zu konkurrenzlos billigen

Preisen

W. Hildebrand,
Möbellager.

„W " Wir bitten zu beachten,
daß wir keine Auskunft über
Anzeige « , worin um Offerte«
ersucht wird , geben könne « ,
sondern stets nur schriftlich«
Meldungen , mit Zeichen-
Angabe der betreffenden An¬
zeige versehen , annehrnen
und solche dann an den
Auftraggeber der Anzeig«
weitersenden können.

Expedition des
Jeverschen Wochenblatts.



Einmaliges Angebot!
Aur50lLM llisser Vorrat reiekt!
Za . 16V Stück
moderne
Schirme:

Damen - Schirm , solide
Halbseide, moderne
Griffs . Mk. 3,16

Damen - Schirm , ele¬
ganter Nudelschirm
mit Futteral , gute
V- Seide . . . . Mk. 4,00

Damenschirm , prima
Qual . , Modeschirm
i . Futt . Mk. 4,75

Damen - Schirm . reine
Seide , erprob. Qual,
mit Futteral . . Mk. 5,50

Herren - Schirm , reine
Seide , Nadelschirm,
erprobte Qual . . Mk. 6,90

A. Mendelsochrr.

echt Kieie? M/ch-
EM MS Zilk/M

kür Lläclcbsn nnä Unabsn.
Lk8t68 6xi8tikr6lic1s8 bLbrikat.

OuLlItätsri uncl ? rsi86 vsrAlöicbsn.

K . FeKcki/HK.

in

Taufkleidchen-
Tragkleidchen-

Lragröckchen-
Lätzchsn-
Schuhchen-
Jäckchen-

reizende Neuheiten
in

Baby -Häubchen,
Bckji -Mc » mi > Wtze«

empfiehlt zu billigsten Preisen

Aeuestr. Adolf Kley,
vorm . I . W . Schleemilch.

IsmeMMeK,
auch waschbare,

erhält man gut und billig im
Weitzwarengeschäft

von

^ ckl «»1k
vorm . I . W Schleemilch,

Neuestratze.

Ici-ÜNL « nnck Soklvisn
auffallend billig.

Am Markt. W . Freimnth.

Wo kaufen Sie
Ihr Fahrrad?
Am besten und billigsten bei

E . Baummm , Tettens.
Sämtl . Reparaturen daselbst

prompt und billigst.

in «-enG « 8Us -vLsV
« rsdsninon AWSrV « tzll.

Alleinverkauf
von den drei Weltmarken:

ÜVMsvs
mit waschbaren Schließen und

Einlagen,

SÄN unr8 MÄokivo

M . : 8 . Zlever.

MGS ' Wsi - t Ivgl
aut Auto

'Ware, billige ? rsi8s
uuä 8trsnA reelle LellieuuuA,
überrsû s 8icb 2W3 .uxlo8 von
un8srer I.6i8tun ^8kLbi ^lrklt in
allen ein8cblLAi§sn ^ .rtilceln.

W « n »rir6L 8,

w KW U
Tonninii cksn 8 ° ll/Isi

für

^isi'S'vn-KnLÜgv
Jever, Kenestr. V » «ttn -vr«.

Sonntag den 5. Mai ist mein Geschäft dis
abends 7 Uhr geöffnet.

Jever , Nenestratze . W. N6ttrM6i "8.

»ZsiTk snoi -m diNig
Llneen unä ^VLlsclilrleicler
in roiolibultiFer ^ .U8vvnlil.

Ks ^ uns L Kvmmss ' s , ^ svss ' -

Sonntag den 12. nnd Montag den 13. Mai

großesFrühlingsfest.
Um 3 Uhr Ausmarsch der Schützenkompagnie zum Scharf¬

und Meisterschießen
Von 3 '/s Uhr an

großes Konzert,
ausgeführt von der Vareler Stadtkapelle.

Abende E
" V1N . I -

"
Mi

iw Saale des Schützsnhöfes.

VoMhelnsiigumgen aller Art,
Dampf -Karussell sowie Schau -, Spiel - nnd Knchenbnde«

auf dem Schützenplatze
Es laden sekundlichst sin

d« r HLsNsLtsG» Kv . NNq - ksv.
Raum für Fahrräder , Weide und Stallung für Pferde

genügend vorhanden . D . O.

'

M.

Geumliechmmllliis
Freitag den 3 . Mai

abends 8 ^ Uhr
bei Hartmanns . St . Annentor.

Tagesordnung:
Neuwahl von Kammermit¬

gliedern.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

ZMM . FllHIMMill.
GMralmsMMlkW

am 4 . Mai um 4 Uhr im Ge-
meindeschwsfterheim.

Tagesordnung:
Berichterstattung.
Rechnungslegung.
Verbandstag.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Sonnabend den 4 . ds . Mts.
abends 8 Uhr

Singen.
Um vollzähliges Erscheinen

wird dringend gebeten.
Der Vorstand.

LHMZrtKS bsre A. M «rL

Anfang 4 Uhr,
Es ladet freundl . ein

Tjark Hinrichs.
Auskündigerei.

Sonntag den 5 . Mai

unollsn 8r »I > .
Es ladet freund ! , ein

D . Münkenwarf.

Halt ! Halt!
Sonntag den 5 . Mai in

Hohenkirchen lustiges

Karussellfahren»
wozu frdl . einladen

Geschwister Bretting.

WMllWl>. Z««H»
kklWWkÄS.

Sonntag den 8 . Mai 4 Uhr ans.

Schießen.
Knegemmn

Am » .
Sonntag den 5 Mai

abends 8 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal , Frau Bargen.

Tagesordnung:
Betr . Kriegerfestin Schortens.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.

Um rege Beteiligung bittet
der Vorstand.

Sriezerimii
§Me.

Die Monatsversammlung
findet nicht am 5 . , sondern
Sonntag den 12 Mai abends
8 Uhr im Bereinslokale statt.
Wegen der wichtigen Tages¬
ordnung ist das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder dringend
erwünscht. Der Vorstand.

Kckgemrei«
Ze!!Wl4k!l.

Sonntag Len 6 . Mai

Versammlung
im Vercinslokal

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Hebung der Beiträge.
3 . Haftpflichtversicherungbetr
4. Anmeldung zum Amts!

verbandskriegerfest.
5 . Anmeldung zur Fahrt zur,

Sachsenwalde u . Hamburg.
6 . Anmeldung zum Beitritt

zur Kciegerverstcherungs,
und «Fürsorgekaffs.

7 . Erledigung der Eingänge.
8. Wünsche und Anträge aus

der Versammlung.
— Anfang pünktl . 7 Uhr . -

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

Der Vorstand

Antousluft.
Jeden Sonntag

Tan;krim;che«.
Es ladet freundl . ein

VZSk.
Sonntag den L . Mai ist

verlängerter Geschäfts^
trieb vis 6 Uhr abends.

G. Westermann,
Carolinensiel.

Für die zahlreichen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer silbernen Hoch¬
zeit, 'sprechen wir allseitig unfern
herzlichsten Dank aus.

Sillenstede , 3 . Mai 1912.
Georg Albsrs und Frau-

'

KOMWMMSW,,
Die Geburt eines Mädchens

zeigen erfreut an -
Wilh . Janßen u . Frau.

Sillenstede , 30 . April 1912.
Durch die glückliche Geburt

eines Sohnes wurden erfreut
Gerh. Volke» und Frau

geb. Evers.
Bei Minsen , 1 . Mai 1912.

Heute morgen 7 Uhr entschlief
sanft und ruhig mein lieber
Mann , unser guter , treu so»
gender Vater,

der Landwirt

AhM W «.
in seinem 68 . Lebensjahre.

Dies bringen mit der Bitte
um stille Teilnahme zur An«
zeige

die tief betrübte Witwe
nebst Kindern.

Grappermöns , 30. April 1912.
Beerdigung findet Montatz

den 6 . Mai nachm. 5 Uhr aus.
dem Friedhof zu Sandel statt

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief unsere liebe¬

treue Mutter

Katharine Tiarks
geb. Popken

in ihrem 80 . Lebensjahre.
Die trauernden Kinder:

Regierungssekretär
Heinr . Kolbe und Frau

Frieda geb . Tiarks,
Schleswig.

Emilie Tiarks,
Hohenkirchen.

Pastor Tiarks,
Fedderwarden.

Hohenkirchen, 1 . Mai 1912.
Beerdigung Montag den 6.

Mai nachmittags 3 Uhr am
dem Friedhofs zu Hohenkirchen-

Fernsprecher Nr . 4» B«MiMrw'Mchkr RÄccktWr: Gerh. Wettermann in Jever, HktzM ei« 2. «. 3. WM«



Jemsches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalteu nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten iiitl . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 16 Pfennige , fonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
M emiW ben t. Mi uir tN. Aiüirlsting

Zweites Ktatl

Am km GrHhttMtilin.
Jever . 3 . Mai.

* Oeffentliche politische Versammlungen, in denen
sich der fortschrittliche Kandidat Dr . Otto Wiemer den
Wählern vorstellen wird , finden statt Sonnabend in
Heidmühle und Sonntag in Sande . (Siehe Anzeige.)

8 Auch in diesem Jahre finden in Oldenburg zwei
Kurse für Fortbildungsschullehrerstatt und Mar vom
22 . Juli bis zum 24. Äugust für Lehrer an gewerblichen
und vom 23 . September bis zum 6 . Oktober für Lehrer
an kaufmännischen Schulen.

- Vom Wetter . In der vergangenen Nacht begann
es zu regnen , nachdem seit nahezu drei Wochen Trocken¬
heit geherrscht hatte . Es wäre zu wünschen , daß die
Niederschläge mehrere Tage anhielten , denn das Land
ist sehr ausaetrocknet. In den letzten acht Tagen war es
trotz Sonnenscheins ziemlichkühl, nachts hat es gefroren,
wovon viele Kartoffeln , die schon grün standen , Zeugnis
ablegen. Man darf hoffen, daß fetzt die starken Nacht¬
fröste aufhören , überhaupt eine angenehmere Witterung
wie in den letzten Tagen eintreten wird.

Kreistnrnfest 1812. Als volkstümliche Wett¬
übungen des Zwölf - und Bierkampfes beim Kreisturn¬
fest sind Hochspringen. Stabweitspringen und Steinstoßen
bestimmt worden . Für das Wettschwimmen sind fol¬
gende Schwimmarten vorgesehen : Rückenschwimmenmit
Arm- und Beinbewegungen . Schnellschwimmen (belie¬
big) und Vrusb-Schulfchwimmen. Das Rückenschwim¬
men und Schnellschwimmenwird nur nach der Schnellig¬
keit , das Brustschulschwimmennach der Ausführung ge¬
wertet . Die Bahnlänge beträgt fe 40 Meter.

* Die Erneuerung der Lose zur 5. und Hauptklasse
226 . König ! . Pr eich. Klasien-Lotterie . deren Ziehung am
10 . Mai beginnt und am 5 . Juni endet , hat spätestens
am 6. Mai zu geschehen , worauf besonders aufmerksam
gemacht wird.

* ) Hohenkirchen , 2 . Mai . Gestern traf hier ein
Remonte -Schleppkommando in einer Stärke von 2 Un¬
teroffizieren und 6 Mann vom Ulanen -Regiment Hen-
nigs von Tressenfeld (Altmärkisches) Nr . 16 aus Salz¬
wedel ein , um Pferde abzuholen . Zum heutigen Re-
montemarkte traf die 5 . Remontierungskommission (3
Offiziere . 1 Roßarzt und 1 Zahlmeister ) ein : außerdem
hatten sich viele Landwirte , Pferdehändler und Zu¬
schauer eingefunden . In diesem Jahre wurden bedeu¬
tend Weniger Pferde vorgeführt wie im vergangenen
Jahre . Der Grund ist wohl darin zu suchen , daß bereits
viele Pferde an auswärtige Pferdehändler verkauft und
abgeliefert sind , fünfzehn Pferde wurden heute zu
Preisen von 1000 bis 1250 .N an die Remontierungs '-
kommission verkauft , auf dem Bahnhofe verladen und
durch das Schleppkommando nach dem Remontedepot
Arendsee (Altmark ) gebracht. Folgende Herren ver¬
kauften fe ein Pferd : Siebelt Jansien zu Stumpens.
Behrens und Schipper zu Sparenburg . Fr . Köster zu
Karlseck , Westermann zu Finkenest , Tfedmer Jansien zu
Landeswarfen , Hafo Bremer zu Neu -Augustengroden,
Redlef Heyen zu Goldene Linie , Lauts zu Stummhau¬
sen . Christopher Heiken zu Tain , Max Josephs zu Jever,
Albert Gerdes zu Friederiken -Vorwerk , Claas Becker zu
Kaperei , und drei Pferde Heinrich Jansien zu Gammens,
Zusammen 16 Stück . Nach Beendigung des Remonte-
Marktes wurde durch Pferdehändler und Landwirte noch
flott gehandelt , mehrere Pferde gingen durch Kauf in
andere Hände über.

ttz Sande , 2 . Mat . Sonntag den 6 . Mai wird der
Reichstagskandidat Dr . Wiemer in Taddikens Gasthof in
einer Versammlung sprechen : die Versammlung des
Kriegervereins findet deshalb erst am 12 . Mai statt.
(Siehe Inserat .)

ttz Sande . 2 . Mai . Bei der am Dienstag stattge¬
fundenen Prämienschau des Friesischen Milchschafzucht-
Vereins für Jeverland sind verhältnismäßig viele erste
und sonstige Prämien auf das südliche Jeverland , im
besonderen auf Sande und Roffhausen entfallen , von
33 verteilten Prämien allein vier erste und drei sonstige
für Sande und eine erste und drei sonstige auf Roff¬

hausen , zusammen 11 . Es ist dies ein Beweis , daß das
südliche Jeverland bezüglich der Schafzucht dem übrigen
Teile unserer engeren Heimat zum mindesten nicht nach¬
steht und für die Ziele , die sich der Verein gesetzt hat,
eifrig mitarbeitet.

* Wangeroog. Hier feierten am letzten Sonnabend
der frühere Gemeindevorsteher Ehr . Jansien und Frau
das Fest der goldenen Hochzeit . Unsere Insel hatte rei¬
chen Flaggenschmuck zu ihrem Ehrentage angelegt und
zahlreiche Beglückwünschungen wurden dem würdigen
Paare zu teil . — Die Gründung eines Bürgervereins,
der seit Jahren hier angestrebt wurde , kam in letzter
Woche zustande. Der Verein nennt sich „freisinniger
Bürgerverein von Wangeroog " und zählt bereits 76
Mitglieder.

Oldenburg. Der 11 . Nordwsstdeutsche Schmiede-
Bezirkstag wird hier vom 4. bis 6 . Mai tagen . Der
Bezirk umfaßt das Großherzogtum Oldenburg , die Pro¬
vinz Hannover und das bremische Staatsgebiet . Außer
den üblichen Berichten enthält die Tagesordnung eine
Reihe von bedeutsamen Vortragsvorwürfen . Es wer¬
den u . a . behandelt werden : Die Bedeutung des Reichs¬
deutschen Mittelstandsverbandss für das Handwerk : die
wirtschaftliche Lage des Schmtedegswerbes : die neue
MilitärVeterinärordnung und das Hufheschlagprüfungs-
wesen : der Wettbewerb der Bergschmiede und schließlich
die Bedeutung der Schmiedeberufsgenosienschaft.

tz Oldenburg, 2 . Mai . In dicken Moorrauch ist
heute die Residenz gehüllt . Wie verlautet , soll außer
den beabsichtigten Moorbränden an mehreren Stellen
die infolge der Trockenheit leicht Feuer fassende Heide
in der Umgebung unserer Stadt in Brand geraten sein.
— In mehreren Schaufenstern sind Uhren ausgestellt,
die sich selbsttätig aufziehen . Sie enthalten ein Trocken¬
element . dessen Strom von Zeit zu Zeit durch den Gang
der Uhr geschlossen wird . Dann tritt ein Elektromagnet
in Funktion , und zieht einen Hebel an . In demselben
Augenblickwird der Strom unterbrochen , der Magnetis¬
mus ist vorbei , und das Gewicht des Hebels , das durch
eine an ihm befindliche Kugel noch erhöht ist , treibt das
Cehwerk. Wenn der Hebel so weit heruntergekommen
ist , daß er einen Kupferstift berührt , vollzieht sich der
geschilderte Aufzug von neuem . Das geschieht alle 10
bis 15 Minuten . Da Trockenelemente mehrere Jahre
gebrauchsfähig find , so ist mit einer fahrelangen Geh¬
zeit einer solchen Uhr zu rechnen, sofern nicht sonstige
Defekte eintreten , die aber bei der einfachen Konstruktion
des Gehwerks als ziemlich ausgeschlossen zu erachten sein
dürften.

" Ammerland. Ein Brand wütete dieser Tage in
Jeddeloh . Die Setjesche Besitzung ist durch ihn voll¬
ständig niedergelegt worden . Fünf Schweine sind ver¬
brannt , ein Pferd und eine Kuh erlitten schwere Brand¬
wunden . Der Landmann Bölts , der die Besitzung be¬
wohnte , hat nur teilweise versichert, so daß ihm großer
Schaden entsteht.

" Delmenhorst. Die Stadtvertreiung von Delmen¬
horst ist in der Eichamtsfrage zur Einsicht gekommen,
nachdem erkannt worden ist . daß die Regierung hinsicht¬
lich des verlangten Zuschusses für einen Eichamtraum
fest bleibt . Die notwendigen 400 Zi sind nachbewilligt
worden . Delmenhorst wird also nun das für die Stadt
so notwendige Eichamt doch noch bekommen.

Ans dk« NM«gckcki >.
^ Wilhelmshaven , 2 . Mai . Die Kreuzer Aorck,

Mainz , Berlin , Dresden und das Spezialschiff Grille
sind heute hier einpelauftn , um Kohlen zu nehmen.
Ferner traf das Lind - Zckiff Kaiser Wilhelm II . heute
hier ein.

) ( Wittmund . 2 . Mai . Am 3 . d . M . feierten Gerd
Junior und Frau das Fest der goldenen Hochzeit . Das
Ehepaar befindet sich in seltener Rüstigkeit.

4tzNeustadtgödens , 1 . Mai . Der hiesige Bürg er¬
verein hielt vorgestern in I . Frsrichs ' Gasthause seine
Generalversammlung ab , in der fast sämtliche Mitglie¬
der anwesend waren . Der bisherige Vorstand wurde
einstimmig durch Zuruf wiedergewähli . Der Kassen-
führer erledigte sodann die Jahresabrechnung : es war
hiernach ein Kasienbestand von 86 -N vorhanden . Da
die Kasse vorher von den Revisoren geprüft und richtig

befunden worden war , wurde dem Kassenführer Ent¬
lastung erteilt . Zwei Herren wurden als neue Mitglie¬
der ausgenommen . Einem Mitglieds wurde eine Un¬
terstützung infolge längerer Krankheit bewilligt . — Das
diesjährige Volksfest wird Sonntag den 23. und Montag
den 24. Juni stattsinden . In diesem Jahre kann auch
wieder geschossen werden , da ein neuer Scheibenstand er¬
richtet wird.

KkmWtkS.
* Für die nationale Flugspende. Mehrere Krieger¬

verbände in Westdeutschland haben beschlossen , auf ihre
diesjährigen Vereinsfeste zu verzichten und den ersparten
Betrag der nationalen Flugspende zuzuführen . — Der
geschäftsführende Vorstand des Mecklenburgischen Krie¬
gerverbandes hat in seiner letzten Sitzuna beschlossen , für
die nationale FlugspeNde 600 oN zu bewilligen . —
Einen schönen Erfolg hatte die Sammlung für das Mi¬
litärflugwesen in Ehemnitz bereits in den ersten Tagen
zu verzeichnen. Ein ungenannter Freund des Flug -
sports stiftete 30 000 -N.

-r . Die Ernährung der Schulkinder. Die Ernäh¬
rung während der Schulzeit ist von enormer Wichtigkeit
für das ganze körperliche Gedeihen des Kindes und da¬
mit indirekt für die geistige Entwicklung desselben wäh¬
rend der Schulzeit . Allerdings soll man auch das Schul¬
kind nicht übersättiaen wollen , denn ein normales Kind
besitzt in dem Sättigungsgefühl ein Sicherheitsventil,
Welches man nicht ungestraft ausschalten darf , während
dem geistig abnormen Kind dieses Gefühl abgeht . Wich¬
tig ist , daß das Schulkind Zeit zur Nahrungsaufnahme
hat . Man soll daher lieber das Kind morgens etwas
früher aus dem Schlafe wecken , damit es langsam esse,
oder mittags das langsam essende Kind etwas länger bei
Tisch verweilen lassen wie die anderen . Mehrstündiges
ruhiges Sitzen unmittelbar nach der Hauptmahlzeit hin¬
dert die Verdauung , während eine Beförderung der Ver¬
dauung erreicht wird , wenn die Kinder Bewegungsspiele
im Freien machen . Zur Ernährung reichen die drei
Hauptmahlzeiten vollständig aus und die Zwischenmahl¬
zeiten können unterbleiben . Eindringlich warnt Dr.
Cohn vor der Ueberernährung der Kinder mit Milch.
Die Milch ist ein voluminöses Nahrungsmittel . Sie
wird aber vielfach als ein barmloses Getränk betrachtet,
welches man den Kindern in ungemessenen Mengen zu
seder Zeit reichen könne . Infolgedessen gibt man viel¬
fach den Kindern Milch in beliebigen Portionen vor , bei
und nach der Mahlzeit . Die Milch ruft aber als volu¬
minöses Nahrungsmittel leicht Sättigungsgefühl hervor
und dadurch werden die Kinder vielfach an der Auf¬
nahme der festen und notwendigen Nahrung gehindert.
Diese mit Milch übernährten Kinder , welche oft schein¬
bar gut genährt aussehen , leiden vielfach an Appetit¬
losigkeit, Verstopfung und krankhafter Blässe.* Die Diamantenfunde im Kasiai-Gebiete. Aus
Brüssel wird der Voss . Ztg . berichtet : Zu dem gemelde¬ten Diamantenfunde im Kassaigebiet (Belgisch-Kongo)
erfährt man , daß es sich , wie bei ähnlichen früheren Ent¬
deckungen , zweifelsohne um solche Diamanten handelt,die aus dem Kassai bis zu den Wißmann -Wasserfällen
angeschwemmt wurden . Trotzdem beschäftigen sich bel¬
gische und amerikanische Kapitalisten mit Schürfungen.
Im Kolonialamt zu Brüssel glaubt man aber nicht, daßdie Schürfungen zu einem Ergebnis führen werden.
Kleine Diamantfelder wurden Zingst in Jokacunda ge¬
funden , doch haben die weiteren Untersuchungen keine
besonderen Hoffnungen eröffnet . Man braucht also die
verschiedenen optimistischen Nachrichten, die von Brüssel
aus über die Entdeckungen verbreitet werden , vorerst
nicht ernst zu nehmen.

* Nette Flitterwochen hat sich in St . Ingbert ein
junges Paar bereitet . Der junge Ehegatte , der eine
Kellnerin geheiratet hatte , gab am Tage nach der Hoch¬
zeit seiner Angetrauten Verhaltungsmaßregeln in bezug
auf ihren sittlichen Lebenswandel . Darob war die
bessere Hälfte ungehalten : es kam zu heftigem Streit,in dessen Verlauf die holde Gattin den Ehemann kurzerHand zum Fenster des zweiten Stockes hinaus auf die
Straße warf , wo er schwer verletzt liegen blieb.



Betrachtung Mer die Maifeier.
Der Mai ist gekommen,
Die Bäume schlagen aus.
Da bleibe , wer Lust hat,
Mit Sorgen zu Haus.

Wenn Emanuel Geibel , als er aus der Poesie des
Maien hinaus dieses Lied seiner Leyer entklingen lieh,
geahnt hätte , das ; später die „Genossen" hieraus ihren
Schluß ziehen würden und den ersten Mai als Feiertag
erstreben , dann hätte er gewiß , mit Rücksicht auf die
„Genossen" selbst , seine Worte derartig gewählt , daß
auch dem Fanatischsten unter ihnen nicht aus diesen
Worten der Gedanke, bummeln zu gehen, kommen
könnte. Aber in seiner Zeit eben war solcher Gedanke
gar nicht möglich, weil eben damals feder Arbeiter des
neu erstandenen Deutschen Reiches feden Tag , fede
Stunde daran setzte, um für sich , seine Familie und zu¬
guterletzt für das Deutsche Reich eine blühende Weiter¬
entwicklung zu verwirklichen. Heute allerdings , wo die
Arbeiterschaft in blinder Verkennung des wahrhaft Gu¬
ten es auf Umsturz des durch Jahrhunderts bewährten
monarchischen Systems abgesehen hat , liegen solche
Vummeltage in ihrem Interesse , denn sie dienen fa,
wie auf dem mir in die Hand gedrücktenFlugblatt steht,
„zur Unterstützung der Klassenforderungen und des
Klassenkampfes der Arbeiterschaft , sowie zur Förderung
des internationalen Weltfriedens .

" Ich weih nicht , ob
vielen Arbeiterfamilien damit gedient ist . wenn durch
solche Bekanntmachungen denjenigen unter ihnen , die
jede „offizielle Sache"

, jedes Begräbnis eines ihrer
„Kollegen " als willkommen betrachten , feiern zu gehen,
auch - durch diese Maifeier für diesen Tag nicht nur der
Arbeitslohn für diesen, sondern- auch für den folgenden
entzogen wird , wenn sie nämlich vom Blaumachen so
„blau " geworden sind, das; sie die Ruhe eines ganzen
Tages dazu gebrauchen, um ihre natürliche Farbe wie¬
der zu erhalten . Noch drückenderund empfindlicher wird
diese „Maifeier "

, wenn infolge dieses eintägigen Streiks
die Betreffenden für 5 bis 6 Tage ausgesperrt werden.
Das wissen die Führer auch sehr wohl , oder haben viel¬
mehr sie durch bittere Erfahrung erkannt : waren doch im
vorigen Jahre hier in Leipzig der aus diesem Grunde
Ausgesperrten so viele , daß die Parteikasse unter der
Last der zu leistenden Unterstützungen beängstigend zu¬
sammenschmolz. Deshalb setzten sie für dieses Jahr

auch folgenden Schluß an das Ende ihres Ausrufs : „Es
ist daher Pflicht der Arbeiter , neben den anderen Kund¬
gebungen für die allgemeine Arbeitsruhe am 1 . Mai
einzutreten und überall da , wo die Möglichkeit der Ar¬
beitsruhe vorhanden ist. die Arbeit ruhen zu lassen.

" —
Wohlgemerkt , — wo die Möglichkeit der Arbeitsruhe
vorhanden ist — . Das ist ja recht schön und gut . wenn
es nur Sinn und kein Unsinn wäre . Denn wo gibt es
einen Betrieb , in dem es möglichwäre , daß die Arbeiter
an einem Werktag feiern , ohne daß es nicht gewaltigen
Schaden nach sich zöge . Ein Arbeiter allerdings wirft
den Betrieb nicht um , aber kann man dem einen verbie¬
ten . was man dem andern erlaubt ? Dann verginge
man sich wieder gegen die Arbeiterschaft , indem man
dann nicht wieder die Brüderlichkeit gelten ließe , indem
man dann die allgemeine Gleichheit unterdrückte . So
haben denn auch die Unternehmer , nicht aus letzterem,
sondern aus dem ersteren Grunde , aus der Störung des
Betriebes ihre Maßnahmen getroffen . Denn möglich
ist solch allgemeiner Bummeltag nie , selbst wenn auch
viele Arbeiter ihn nach eigenem Ermessen für möglich
halten , um damit ihrem ungestümen Freiheitsdrangs
neun .Zehntel des Weges entgegenzukommen. Die be¬
stehenden Feiertage werden von vielen als drückend emp¬
funden , weil sie an diesen Tagen nichts verdienen : neue,
die keine Berechtigung haben , sucht man einzurichten.
Da werde einer klug daraus . Durch Gewalt läßt sich
solch Feiertao nicht einsühren . Solange es nämlich noch
unter den Arbeitern Streikbrecher — nach der „Ge¬
nossen " Worte — , nach den Worten vernünftig Denken¬
der Vernünftige gibt , die am 1 . Mai arbeiten und ihr
Geld verdienen , solange werden auch die Arbeitgeber den
Kopf oben behalten . Wenn allerdings erst dieser Tag
vertragsmäßig als Ruhetag festgesetzt sein wird , dann
wird es auch diesen Recht sein . Sie persönlich halten
einen Feiertag , wo auch die Konkurrenz schläft , schon aus,
viel leichter als die Arbeiter , die um einen Tagelohn
ärmer geworden sind.

Nun zum Umzuge selbst , Das überall verteilte
Flugblatt brachte mich erst auf den Gedanken, mir sol¬
chen Umzug einmal aus der Nähe anzusehen. Gegen
12 Uhr traf der Zug auf dem Augustusplatze vor der
Universität ein . Zu vieren , dis rote Blume im Knopf¬
loch . so zogen sie aus . Wenn ich allerdings gedacht Hütte,
etwas von Unterdrückung und Unterjochung , von dem in
ihrem Textblatt in Prosa und Poesie geredet wird , zu
sehen , so war ich in dieser Hinsicht arg enttäuscht. Nichts
von abgezehrten Gesichtern, nichts von von der Last der
Arbeit gebeugten und gekrümmten Schultern und nichts
von nach Nahrung schreienden Lippen . In Lumpen
habe ich keinen gesehen , in braunen Schuhen, elegantem
Sacco und modernstem Hut sehr viele . Und erst die
Frauen und Mädchen ! Bei Manchen allerdings — in
diesem Augenblick denke ich an die verheirateten Frauen
— las ich Sorge auf den Gesichtern. Nicht aber Sorge,
den die Not des Lebens diesen ausgeprägt , sondern Sorge
um den lieben Mann , der gar zu gern ins Wirtshaus
entwischt wäre und den sie krampfhaft festhielt . Was die
jungen Mädels anbetrifft , so faßten diese es augen¬

scheinlich als netten Poussierbummel auf , wo sie mit
ihrem eleganten Liebsten, selber elegant , sich den Be¬
wohnern Leipzigs in gebührender Weise zeigen konnten.
Eins muß ich aber doch gebührend hervorheben , ruhig
verlief die Sache, ob aus Disziplin oder Interesselosig¬
keit, das stelle ich dahin . Es gab wohl Gruppen , die das
Arbeiterlied sangen , aber nur selten . Nach einiger Zeit
verlief die Menge , teils zum Messerummel , teils in die
Kneipen , um auch dort durch Arbeitsruhe fiir ihre Par¬
tei Propaganda zu machen. Das mag fa wohl Zeugnis
von ihrer Unterdrückung oblegen . Jedenfalls hat ein
solcher Umzug, wie er heute hier zu sehen war , eher das
Gegenteil erreicht, indem er bewies , daß auch unter den
Arbeitern sich der Wohlstand und >der Luxus hebt.

Leipzig , 1 . Mai . N .N.

DkmWks.
" Altona , 80 . April . Im Jahre 1908 wurde der

ehemalige Kommerzienrat Möller , der Besitzer der Al-
tonaer Wachsbleiche, wogen seiner vielseitigen Betrü¬
gereien in Höhe von rund 10 Millionen Mark zu vier¬
einhalb Jahren Gefängnis verurteilt . Möller , der fetzt
dreieinhalb Jahre der über ihn verhängten Strafe in
Glückstadt und Altona verbüßt und sich während dieser
Zeit gut geführt hat , hatte ein Gnadengesuch um Erlaß
der restlichen Strafe oder um vorläufige Beurlaubung
eingereicht. Dieses Gesuch ist abschlägig beschieden
worden.

" Lübeck , 30 . April . Großer Betrügereien haben
sich hier zwei Bauunternehmer schuldig gemacht, die seit
Sonnabend verschwunden sind. Es handelt sich um die
Bauunternehmer Vierig und Meyer aus der Travel¬
mannstraße . Sie verpfändeten die Mieten ihrer Häu¬
ser drei - und vierfach, nahmen Hypotheken auf Häuser,
die noch gar nicht existierten , und benutzten das Ver¬
trauen , das ihnen weite Kreise entgegenbrachten , auch
sonst dazu , sich große Darlehen durch unwahre Vorspie¬
gelungen zu verschaffen. So gelang es ihnen , in den
letzten Tagen etwa 90 000 bis 100 000 -N- flüssig zu
machen, mit denen sie nun geflohen sind . Man ver¬
mutet . daß sich die Betrüger nach der Schweiz gewandt
haben . Dem Vernehmen nach haben sie auch einen Hie¬
sigen Malermeister mitgenommen , der mit Vierig ver¬
schwägert ist. Die Staatsanwaltschaft hat einen Steck¬
brief erlassen. Geschädigt sind meist Handwerker und
Lieferanten sowie Privatleute , die ihr Geld zu Hypo¬
theken hergegeben haben . Die Entflohenen haben hier
ihre Familien zurückgelassen.

- Ein neuer großer Waldbrand hat , wie man aus
Uelzen telegraphiert , in den Gemarkungen- der Gemein - ,
den Wulfrode , Lopau und Schatensen gewütet und dort
nicht weniger als 600 Morgen Waldbestand vernichtet.
Der Schaden wird auf siO 000 -1k geschätzt . Durch grobe
Fahrlässigkeit eines Saisonarbeiters , Der ein brennendes
Streichholz auf den ausgetrockneten Waldboden gewor¬
fen hat , ist das Feuer entstanden . Der Täter ist verhaf¬
tet und dem Amtsgericht Uelzen zugeführt worden.

- Weimar. 2 . Mai . Nach längeren Untersuchungen
ist es Professor v . Froriep -Tübingen gelungen , den echten
Totenfchädel Schillers festzustellen. Er hatte vor Jah¬
resfrist das alte Grabgewölbe öffnen lassen und hat
unter 70 aufgefundenen Schädeln fetzt denjenigen Schil¬
lers mit Sicherheit festgestellt. Der Schädel ist dem
Anatomenkongreß in München vorgelegt und von sämt¬
lichen Sachverständigen als Schillers Schädel erkannt
worden . Der Eroßherzog hat am 30. April einen Vor¬
trag von Professor v . Froriep entgegengenommen . Seit
1883 ist von Professor Herrmann Welcker-Halle einwand¬
frei nachgewiesen, daß der unter der Leitung des ehe¬
maligen Weimarer Bürgermeisters Schwabe ausge¬
wählte vermeintliche Schädel Schillers nicht der echte ge¬
wesen ist.

- Köln, 1 . Mai . In der St . Albenkirche überfiel
heute morgen ein gutgekleideter Mann eine Frau und
versuchte ihr das Handtäschchsnzu entreißen , in dem sich
4000 Mark befanden , die die Frau kurz vorher von der
Sparkasse abgehoben hatte . Dies hatte der Täter wahr¬
scheinlich beobachtet gehabt . Als die Frau sich wehxte,
warf er ihr eine Hand -voll Pfeffer in die Augen . Auf
die Hilferufe der Ueberfallenen kam schließlich der Küster
hinzu , worauf der Täter unverrichteter Sache entfloh.

- Gelnhausen , im April . Hier , in der alten Bar?
barossastadt, soll ein großes Kaiserstift errichtet werden,
das als Erholungsheim für geistig arbeitende Männer,
wie Schriftsteller , Gelehrte , Offiziere , Lehrer und Be¬
amte aller Art dienen und im Kriege zu Lazarettzwecken
verwandt werden soll . Ein Arbeitsausschuß unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Singer - Jena hat sich be¬
reits gebildet . Die Veranstaltung einer Geldlotterie
zwecks Förderung des Planes ist in Aussicht genommen.

- London, 2 . Mai . Die Untersuchung des Titanic-
uaglücks hat heute begonnen . Lord Merfty , der Vor¬
sitzende des Untersuchungsgerichts , eröffnete die Ver¬
handlungen mit einer Sympathiekundgebung für die
Verwandten der Opfer des Unglücks . Sir Rufus Jsaacs
erklärte als Vertreter des Handelsamts , die Unter¬
suchung müsse sehr sorgfältig und eingehend geführt Wer¬
den . SechzigAnwälte vertreten die verschiedenenInter¬
essen . Nach Beendigung der Eröffnungsformalitäten
wurde die Verhandlung auf morgen vertagt.

- Ein paradiesischer Fleck in unserm Kongo-Gebiet.
Unser neues vielgeschmäh-tes Kongogebiet besitzt eine

Reihe von Ansiedelungen , deren Verlust den Franzosen
sehr schmerzlich ist . und die erste Stelle nimmt unter
ihnen der Posten Nola ein , der ein wirklich paradiesi¬
sches Stück Erde darstellt . Einen Hymnus auf diesen
schönstem Fleck des Kongo-Gebietes und zugleich ein
Klagelied über seinen Verlust stimmt ein langjähriger
Ansiedler in einem Briefe an . den er an die französische
Zeitschrift Illustration richtet : „Wenn während der
Fahrt in der Dampfschaluppe oder dem Boot den Sanga
hinauf Beamte oder Kaufleute an einem fast immer
strahlend heiteren Himmel die reichbewaldete Pyramide
des Affengebirges sich abzeichnen sehen , dann vergessen
sie rasch alle Mühen , die sie auf der langen monotonen
Wasserreise von Uesso bis Nola durchgemacht haben.
Und mit dem Entzücken mischt sich ihre Neugierde , denn
sie Haben immer wieder in Brazzaville und anderswo
gehört : Nola ist der schönste Fleck der Kolonie . Hat man
dann die Bukudjo -Dörfer passiert, so erblickt man zur
Rechten den fast 200 Mtr . breiten , majestätischen Ekela-
Fluß , den eine Insel in zwei Arme teilt , und zur Linken
den Kabel mit seinen mächtigen schlammigen Fluten.
Zwischen diesen beiden großen Wasserstraßen taucht nun,
eingebettet in die dunkle Zier der Wälder , Nola auf mit
seinen rechteckigen oder kegelförmigen Hütten und den
imposanten portugiesischenund holländischen Faktoreien,
die sich am Waldrand hindehnen . Dank der Kultur¬
arbeit verschiedener Beamter und ihrer tapferen Frauen
ist dieser kleine Winkel inmitten dieses prächtigen Land-
schaftsbil-des zu einem lachenden Garten gemacht worden.
Rings um die Häuschen der Beamten der französischen
Verwaltung dehnen sich entzückende Blumenparterres:
man züchtet hier alle die lieblichen Blumen , die ein
wenig an das so ferne Heimatland erinnern . Rosen,
Dahlien , Veilchen, Erysanthemen vereinen sich zu einer
Farbenpracht ohnegleichen, während Hyazinthen und
Tuberosen die Luft Mit ihrem schweren Wohlgeruch er¬
füllen . Von dem Mittelpunkt der Ansiedlung , einem
schöngepflegtenRondell aus , ziehen sich Alleen von Pal¬
men- , Feigen - und Lorbeerbäumen , die sorgsam mit röt¬
lichem Kies bedeckt sind , und dann führt der Weg , von
einer dichten Aloehecke umzäunt , an zahlreichen Man¬
darinenbäumen vorbei zur portugiesischen Faktorei.
Welch entzückendes Schauspiel , wenn die feinen Kolibris
am Morgen den Tau aus den Blüten dieses weiten Gar¬
tens trinken ! Orangen - , Mandarinen - , Zitronenbäume,
Eufavabäume , Melonenbäume , Wurzel - und Avogado-
bäum -e und- noch viele andere , die köstliche Früchte tra¬
uen, bilden die anmutigen Haine dieses Gartens , und
ihre Früchte schmecken nicht nur den Europäern , sondern
sie sind auch ein Leckerbissen der Eingeborenen , die sich
rasch mit diesen Früchten der Kultur befreundet haben.
Eine Ananas - und eine ausgedehnte Bananenpflanzung
sind den Gemüsegärten benachbart , in denen man mit
einiger Mühe auch manche akklimatisierte europäische
Gemüse zieht . So vortrefflich aufgenommen in den ge¬
räumigen Häusern , die aus an Ort und Stelle fabrizier¬
ten Ziegelsteinen gebaut und mit einem dichten Stroh¬
dach bedeckt sind , inmitten dieser üppigen Vegetation be¬
wahren die durchreisenden Europäer eine entzückende Er¬
innerung an Nola und tragen zu seinem im ganzen
Kongogebiet verbreiteten Ruhme bei . Ach ! bald müssen
wir diesem zauberhaften Erdenwinkel Lebewohl sagen,
müssen uns mit tiefer Trauer auch von unseren Toten
trennen , die in dem so ruhigen , so lieblichen Friedhof den
letzten Schlaf schlummern. Wer wird künftig die Grä¬
ber dieser Franzosen mit Blumen schmücken, dieser Sol¬
daten , Beamten und Kaufleute , die auf afrikanischem
Boden für das „größere Frankreich" gefallen sind ? . . .
In einigen Wochen werden unsere Posten verlassen sein,
um deutsch zu werden . Welch herzzerreißender Schmer;
für alle die , die hier gearbeitet und gelitten haben , daß
sie nun zu einem so harten und schweren Opfer gezwun¬
gen sind ! Wieviel Augen werden von Tränen erfüllt
sein , wenn sie Abschied nehmen von diesem paradiesischen
Fleck Erde und aus aepreßter Brust die beiden Worte
ausstoßen : Zu Ende !

"

HaNvelSteii.
sAmtliche Preisfeststellung der

Preise in Mark für 1000 Ktgr. freiBerlin, 2 . Mai.
Berliner Produktenbörse.
Berlin netto Kasse.s

v. Schluß
Weizen Mai 283 .75

Juli 231,75
September 210,50

Roggen Mai 200,00
Juli 201 .50
September 182,00

Hafer Mai 202,25
Juli 202,75

Mais Mai
Juli —

Rübö! Mai 66,48
Oktober 66 .80

12.15 1 .15 Schluß
232,00 231,25 231/0
228,75 229 .00 228,75
209,25 L09 .S5 209,75
199 .00 >99,75 199 .50
199,50 199,50 199,25

— ,— 179,75 179.25
201,25 201 .7S 201,75
201,75 201,75 201,50

— — —,—
— ,— 66,10 65,30

66,70 66 .20
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Miliße UMW»
In der Stadt Oldenburg

Zerben in diesem Jahre wieder
zwei Lehrgänge für die Aus¬
übung von Fortblldungs-
ichullehrern unter Leitung des
Referenten im Ministerium,
Direktor Or . Ml . Mehner , ab¬

gehalten und zwar:
vom 22 . Juli bis zum 24.
August 1912 ein Lehrgang
für Lehrer an gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen,

b) vom 23. September bis
zum 5 Oktober 1912 ein
Lehrgang für Lehrer an
kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen.

In beiden Lehrgängen findet
täglich — mit Ausnahme der
Sonntage — Unterricht (Vor¬
träge und Uebungen ) statt.

Der Lehrgang a wird fol-
gendeLehrgegenständs umfassen:
Methodik der Fortbrldungs-
schule , gewerbliche Kalkulation,
gewerblicheBuchführung , Wech¬
sellehre , Handwerkerg - setzge-
bung, Gervsrbekunöe für Me¬
tallarbeiter , Stoffarbeiter , Holz¬
arbeiter, Einführung in das
Projektionszsichnen , Uebungen
im Projektionszeichnen , Frei¬
handzeichnen, Fachzeichrrsn der
Holzarbeiter , Bauhandwerksr
und Metallarbeiter.

Im Lehrgang b werden Vor¬
träge und Uebungen abgehack¬
ten über Methodik der kauf¬
männischen Fortbildungsschule,
kaufmännisches Rechnen , Buch¬
führung , ausgewählte Kapitel
aus der Geschichte der Volks¬
wirtschaft, Börsenwesen , Geld-
und Bankwesen , Korrespon¬
denz . In Aussicht genommen
ist ein gemischter Lehrgang für
Anfänger und Fortgeschrittene.
Außer den gemeinsamen Vor¬
trägen sind deshalb noch Son-
dervsrträgs vorgesehen.

Zu den Lehrgängen können
Lehrer an Fortbildungsschulen
und — unter Umständen —
auch solche Personen , sie sich
aus die Lehrtätigkeit in der
Fortbildungsschule vorbereiten
wollen , zugelassen werden . Am
Lehrgang b können ausnahms¬
weise auch Lehrer an solchen
gewerblichen Fortbildungsschu¬
len teilnehmen , die auch von
Handlungslehrlingen besucht
werden.

Es ist beabsichtigt , aus dem
Herzogtum zum Lehrgang a 26,
zum Lehrgang b 18 Teilnehmer
zuzulassen.

Die in der Stadt Oldenburg
wohnenden Teilnehmer an den
Lehrgängen erhalten keine Bei¬
hilfe. Die in der näheren Um¬
gebung der Stadt wohnenden
Teilnehmer erhalten für jeden
Tag der Dauer des Lehrganges,
an dem sie teilnehmen , 1,50
Mk . , die weiter entfernt woh¬
nenden Teilnehmer für jeden
Tag der Dauer des Lehrganges
und für einen Reisetag 4,50
Mk . Daneben erhalten dis
Teilnehmer den Ersatz der
Asenbahnfahrkarten II . Klaffe
für

^
die einmalige Hin - und

Herfahrt von ihrem Wohnorte
nach Oldenburg.

Dis Zulassung wird unter
der Bedingung erfolgen , daß
die Zugelaffenen an allen Vor¬
trägen und Uebungen teilneh-
inen und daß im Falls nicht
genügend entschuldigter Ver¬
säumnis einzelner Vorträge
usw . keine Vergütung gezahlt
wird.

Anträge auf Zulassung zum
Lehrgang a. sind bis zum 20
Juni d . I . , Anträge auf Zu¬
lassung zum Lehrgang b bis
Zum 80. Äug . d . I . dem Mini¬
sterium einzureichen.
Den Leitern der Fortbildungs¬

schulen wird sin Verzeichnis
der Lehrkräfte und ein Unter-

richisplan für die Lehrgänge
übersandt werden.

Oldenburg , 24 . April 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer-

Großhsrzogliches Amt Jever.
Jever , 3. Mai 1912

Die Bekanntmachung vom
2 d . M . betreffend Reichstags¬
wahl wird dahin abgeändsrt,
daß nicht der Beigeordnete
Daunen in Horumersiel , sondern
der Landwirt Fr - Tiaden in
Minser - Oster - Altendeich zum
Wahlvorsteher rm Wahlbezirk
Minsen bei der am 9 . Mai d . I
stattfindenden Reichstagswahl
ernannt ist.

Dro st.
Amt Jever.

Jever , 1912 April 29.
Das Großherzoglrchs Ministe¬

rium des Innern hat die Über¬
tragung der der Berbandskom-
misston des Schafzuchtvsrban-
des Jever - Rüstringen auf Grund
der für diesen Verband erlasse¬
ne » Schafbockkörung obliegen¬
den Geschäfte an den Friesischen
Schafzuchtverem genehmigt.

Drost

Stadtmagistrat.
Jever , 1 . Mai 1912.

Die öffentliche unentgeltliche
Impfung findet für die Stadt
Jever im Hotel zum Adler wie
folgt statt : Erstimpfung (Jahr¬
gang 1911 und Restanten
früherer Jahre ) : Mittwoch den
8 . d. M . nachm . 3 Uhr , Nach
schau . 15. d . M . nachm . 3 Uhr.
Wiederimpfung (Jahrgang1900)
Mittwoch den 15 . d . M . Mäd¬
chen nachm . 4 Uhr , Knaben
nachm . 4V, Uhr . Nachschau:
22 . d . M . Mädchen 2 Uhr,
Knaben 2 '/ , Uhr

vr . Büstng.

Stadtmagistrat.
Jever , 3 Mai 1912.

Am 5 Mai dürfen die Läden
hier bis 7 Uhr nachmittags ge¬
öffnet sein.

vr . Büstng.

Amtsverdanösjache,
Kliikertttikmttkttf

beim Wärterhaus , Chaussee
Jever - Wrttrnund , Sonnabend
den 4 . Mai nachm . 6 Uhr ge¬
gen Barzahlung

Im Aufträge
des Ämtsvorstandes.

H . Habbsn.

ÄLMSllMMM.
Die Hundebesitzer werden

hiermit aufgefordert , ihre Hunde
bis zum 20. Mai d . I bei dem
Bezirksvorsteher ihres Wohn¬
ortes zur Versteuerung anzu¬
melden . Die dem Besitzer aus¬
zuhändigende Nummer ist am
Halsband des Hundes sichtbar
zu befestigen ; die alte Nummer
ist zurückzugeben . Erfolgt dis
Anmeldung nicht rechtzeitig oder
wird ein Hund ohne Nummer
angetroffsn , so kann auf eine
Geldstrafe bis zu 30 Mk. erkannt
werden . Alle nach dem 20 , Mai
abgeschafften od . eingegangenen
Hunde find bei dem Unter¬
zeichneten abzumelden , hinzu-
gekommsne ebendaselbst anzu-
msldsn-

Die Steuer beträgt jährlich
5 Mk , für den ersten , 10 Mk.
für den zweiten und 15 Mk
für den dritten und jeden
ferneren Hund einer Haus¬
haltung

Schortens , den 1 . Mai 1912.
Der Gsmeindevorstand.

G . Gerdes ._
Ein dreijähriger Knabe ist

in Wegs zu geben . Annehmer

wollen sich an Armsnvater
Jürgens in Schortens wenden

Schortens , den 2 . Mai 1912.
Der Gemeindevorstand.

G . Gerdes.
Die Ausverdingung eines

Fußpfades sowie Erdarbeiten
und Sandfahren von Zielens
nach Wegshörn findet mindest-
fordernd Dienstag den 8 . Mai
d . I . abends 6 Uhr an Ort
und Stelle statt

Der Bezirksvorsteher:
Gustav Blohm.

Vom 15 Mai ab findet dis
Abfahrt des Fährdampfers nach
Wangeroog von Harle anstatt
von Friedrichsschleuse aus statt.

Gleichzeitig tritt der Sommer¬
fahrplan und der Tarif der
Großherzoglichen Eisenbahn-
Direktion an Stelle des Winter¬
sahrplans bezw . des Tarifs der
Gemeinde Wangeroog in Kraft.

Wangeroog , 1 . Mai 1912.
Der Gemeindeoorstand.

Wittenberg.

MMOchen»

7. in Mer.
Die neu eintretenden Schüler¬

innen können Sonnabend,
Mai 4 , nachm . 3 bis 4 Uhr in
der Mädchenschule angemeldet
werden.

Kruder , die nicht in der Ge¬
meinde Jever geboren sind,
haben einen Geburtsschein mit-
zubringen.

Fissen.
Jever , 1912 Mai 2.
Die notwendigen Repara¬

turen an der hiesigen Orga¬
nisten - und Lehrerwohnung,
sowie an den Schullokalitäten,
als Zimmer - , Maurer - , Maler¬
und Glaserarbeiten , die Liefe¬
rung der nötigen Baumateria¬
lien , des nötigen Kies und
Füllsand , soll Montag den
13. Mai d . I . nachmittags
4 Uhr in Dieckens Wirtshause
in Minsen öffentlich mindest-
fordernd vergeben werden.

Minsen , den 1 . Mai 1912.
Der Schulvorstand.

A . Onnsn.

Verkaufe schweren

vjähr . Wallach
mit Schönheitsfehler , paffend
für schweres Fuhrwerk.

Nordergarms G Dirks.
Eine leichtere, hochtragende

Kuh und schweres , fettes
Schwein zu verkaufen.

Sanderahm . M . Bath.
Eine hochtragende Kuh zu

verkaufen.
Jnhausersiel I . Harms.
30 beste, 4 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Fr -Aug . -Groden . S . Gerken.
Ein gut erh . kl . emaill . Koch¬

ofen billig zu verkaufen.
Jever , Schlachtstr . 277,

Ein Zweifamilienhaus mit
kleinem Laden krankheitshalber
auf sofort zu verkaufen . Ein¬
familienhaus in Tausch kauf
bevorzugt,

Zu erfragen in der Exp . d.
Bl . unt . Nr . 58.

Gesucht auf gleich ein

Mt M rsMM.
Suddens b . Jever . F Weers.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Knecht.

Glarum I . Onken.
(bei Accum ) ,

Gesucht aus sobald wie
möglich ein solider, zu
verlässiger Knecht.

Utters. B . Remmers.

In
Kleider

und Wichsbürsten,
Haarbürsten,

Haarschmuck, Broschen,
Kolliers , Armbändern,

Handtaschen,
Portemonnaies,

Kämmen , Hosenträgern,
Handstöcken,

Taschenmessern,
Scheeren , Spiegeln,

Seisen , Parsüms,
Taschentüchern,

Korsetts , Strümpfen,
Socken , Wollgarnen

und Unterzengen
finden Sie die größte Auswahl

jleinr . Wer.
Chile -Salpeter,

Peru -Guano,
7X10X2 . Füllhorn,

Am . -Superph .,
5XW,

empfiehlt sackweise sowie auch
im Anbruch

L) . Z?. MlK.

SS

SchönheW
verleiht ein rosiges , juqendsrischesAntlitz,
Weiße , sammeiweiche Haut und ein reiner,

zarter, schönerTeint.
Nlles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
ä Stück 50 Psg., ferner macht der

Dada -Crearn
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß und sammeiweich. Tube 50 Psg . bei:

in Jever : Carl Breithaupt,
I . C. Junße» , Georg Mammen;

in Neustadtgödens : Apoth . v . Hove.

Auszug aus den vorzüglichsten
magenstärkenden Arzneikrän-
tern , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdanungsbefördernd wirkt
Preis inkl . Flasche l,45 ML.

Milk.
alleiniger Fabrikant.

Gkmiijk -M « m.
M Klottke, am Markt.

Dämmheckeu
in groß Auswahl Preise mäßig.

M Klottke, am Markt.

Hochs. Käse
wieder emgeuoffen bei

G, Baumann . Tettens.
Weichschalige

Pstanzbohnen.
A . O LerffsuE . !

Gesucht 2 Zimmer- und
Maurergesellen.

Wiefels Hayen,

Für den Prämiierungsbezirk
Jeverland werden zur Abhal¬
tung der ordentlichen Nach¬
körungen von Bullen , zur Auf¬
nahme von weiblichen Tieren
und zur Verteilung von Frei¬
deckscheinen folgende Termine
angesetzt:

L . am 10. Mai d Js . vorm.
8V? Uhr in Ostiem bei
Jakobs Gasthaus , vorm.
1l Uhr in Cleverns bei
Jacobs Gasthaus , nachm.
2 Uhr in Jever auf dem
Marktplätze;

2 . am 11. Mai d . Js . vorm.
9 Uhr in Garms bei Albers
Gasthaus , nachm . 2 Ubr zu
Wichtens bei Reiner s Gast¬
haus;

3 . am 13. Mai d . Js . vorm.
9 '/t Uhr in Hohenkirchen
bei Buns Gasthaus , nachm-
3 Uhr zu Förrien bei
Ohmstedes Gasthaus;

4 . am 14. Mai d. Js . vorm.
9ftz Uhr in Sande bei
TaddiksnsGasthaus , nachm.
3 UhrinSchaarb . Meenen 's
Gasthaus;

5 . am 15 . Mai d . Js . vorm
9 Uhr zu Waddewarden
beiWillmsGafthaus,nachm.
2Vs Uhr in Altebrücke bei
Frerichs Gasthaus;

6 . am 17 . Mai d , Js . vorm.
9 Uhr in Sengwarden bei
Dudens Gasthaus , nachm.
2 Uhr in Sillenstede bei
Janßens Gasthaus.

Im Einverständnis mit dem
Großherzoglichen Amt Jever
wird Termin zur Verteilung
von Angeldsprämien angesetzt
aus
SvliMbM dm A. Mai d. H.

vorm. 8 Uhr in Jever
auf dem Marktplatz.

Die Bullen , welche zur An¬
geldsverteilung vorgeführt wer¬
den sollen , sind bis spätestens
den 19 Mai ds Js . bei unserer
Geschäftsstelle anzumelden unter
Angabe des Namens , der Herd¬
buchnummer und des Tages
der Ankörung . Sämtliche an¬
gekörte Bullen sind bewsrbungs-
sähig , sownt dieselben zurzeit
der vorjährigen Hauptkörung
noch nicht ein Jahr alt waren.
Die Besitzer der zur Angelds-
verteilung vorgeführten Bullen
find zur Annahme der ver¬
liehenen Prämie verpflichtet und
unterwerfen sich durch Annahme
der Prämien den festgestellten
Zuchtverpflichtungen bei Ver¬
meidung der Zahlung des drei¬
fachen Betrages der zuerkannten
Prämie.

Jever , 28 . April 1912.

JMMUn MWereiil
(eiWtmMr Verein).

H Jürgens.

Nttlkilmg
»»» FreideWeinen.
Gelegentlich der diesjährigen

Nachkörungen wird eine Ver¬
teilung von Freideckscheinen für
weibliche Tiere stattfinden . Die
zur Vorführung bestimmten
Tiere sind bis zum 6 . Mai d . I.
auf vorgeschriebenem Formular
bei der Geschäftsstelle anzumel¬
den . Formulare sind von dort
zu beziehen

Alle Viehbesttzer, welche nicht
über 10 Hektar bewirtschaften
und am 31 . Dezember v . I.
nicht mehr als 7 eingetragene
Tiere im Besitze hatten , können
an dem Preisbewerb teil¬
nehmen.

Jever , den 24. April 1912.
ZcmMWer SMchmki»

(eingetragener Verein).
H . Jürgens.



kaust man

PK»

NÄ Ltaadnhrea
beim Uhrmacher als b . MZbelhändler.

Wiaag in M Holz- n . Warten.
zu jeder Einrichtung passend.

Stetswehrerein versWe »ellPrelslkgenm8ager.

W . k

Kiiistr-
Kleiser

Nchkitliche PlWe WammlnnM
Sonnabend den 4. Mai abends 8 ^ Uhr im Lokale des Herrn Schütt z«

UviÄmükIv , '^HSß
Sonntag den 8 . Mai abends 8 Uhr im Lokale des Herrn Taddike » zn

8 » nüs,
Der Kandidat der fortschrittlichen Bolkspartei Landtagsabgeordnet«

KZr . Oll « wird sich in diesen Versammlungen den Wähler«Vörstetten.
Freie Diskussion. Jedermann herzlich wittkommen.

Der fortschrittliche Wahlausschuß.

Zur Reichstagswahl.
BsitVÄHS zur Deckung der Stichwahl - Unkosten für die

bürgerliche Kandidatur vi ». Viio Mivmvo nehmen entgegen:
Herr Landtagsabg . Ernst Brumund , Varel,
Bankhaus Max Wattheimer, Varel.

s mm L
Mer Sftrzel.

Carl Breithanpt.

tN

WOIiae. Solle
mi> Lei« .ROMel,

prima Qualitäten,
extr « Gute

VevKvveitnns
Ksrl RMmM.

M . : 8 . Neuer.

M/MM '/sM/ 'S,
Me «MKM « r - wS AaMei § sM/chs/t

6 » / , Mi , SissMe k. F.
Dis Gesellschaft Union HorloKor « vereinigt in sich eine

große Anzahl bedeutender Uhrenfabrikanten und Uhrmacher-
und verfolgt den Zweck, Uhren nur guter und bester Qualität
zu fabrizieren und direkt in den Handel zu bringen Die Ver¬
tretung liegt in jeder Stadt in den Händen eines be
währten Uhrmachers . — Zirka 700 Vertreter in Deutschland.

Die Uhren der Union Honloxör « find berühmt wegen
ihrer feinen Ausführung und Dauerhaftigkeit . GemeinsameGarantie - Uebernahme aller Vertreter Deutschlands für ge¬
kaufte Uhren.

' 3eder Käufer kann seine Uhr während derOEbvvtk . Garantiezeit auch bei jedem Vertreter kosten¬
los in Ordnung bringen lassen.

V. I. Schn, Wischer,
Mitglied und Alleinvertreter für Jever und Umgegend.

DllMkWktiits . MiM
KHümöikk, Kluses

3. U. Volk88« Usg.
Fsss/SF i/SS § . M/

ES/ ' SSLKSSF L/x 7 W/ « s/lASi/L FVSMsL

/. F. 7E SMSS Mt

Schulbücher
empfiehlt in den neuesten Auf¬
lagen Kt gebunden

Ajulortikcl
jeder Art kauft man gut un¬
billig bei

Tsrnk Akts « « .

« spf.
T « f ^ E'

u.
rr « gal-

sowie
Kamm - « . Bürsten-

Garnitarea
empfiehlt billigst

4 . L . 4 » nssvn,
P « rf §»MLVis , am Markt.

Gardinen,
weiß und crem,

RMlkML -Wpkr,

Kanibrkljmns,
TN - «. Cöxer -KIenden,

Scheidkii-Gnrdincn,
Gntdinen-Ukstl

empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preisen

Mep.

GrorgMammrn,
empfiehlt:

Himbeersaft Vi > V- N-
Erdbeersaft >/i > Vz8l.,

Johannisbeersast
Viu . V^ N - ,

Kemon - Sssuash,
LimeLLa,

Pomose (alkahslsr.AnseltMk ),
Apfelwein Gslilreinette );
ferner frifstz eingetroffen:

Lemgoer Kaschen
8 W Psg. lMM ),

Camembert-Käse
8 N Psg. (SAH,

Edamer Käse,
Schweizer Käse .-

Wand-, Aand - >>.
TÄMreil

inDnur erster Qualität und führenden
^ ^ Marken, unter anderen

LImioM
und der Fabrikate der

WM
"

°S «rkMsi2.
Kaufen Sie diese Marken, denn solche

sind unvergänglich.

H . Paphusen.
Uhren , Gold - und Silberwaren.

K A. Hafen.
Jever,

W » , ksld - M Lilbemuei.

UchLlW
in echt stlber-
nen , sowie
schwer ver¬

silberte«
Löffeln,
Messern,
Gabeln,

sowie Zusam¬
menstellun¬

gen jeglicher
Art in hübschen Etuis.

Volksverein Wach aus, Jever.
Sonnabend den 4 . Mai abends 8 /̂2 Uhr im Gasthof zur Traube

Monatliche Mitgliedenittsammlnng.
Der außerordentlich wichtigen Tagesordnung halber ist das

Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt erforderlich.

Enivolinsnsisl

Sonntag den5.
s abends6 Uhr geöffnet.

mein Geschäft

Vers .-Ges. Zegen NeWerks
sSr ks Wl. Zenerland.

Neuwahl eines Deputierten
für Distrikt Schortens Sonntag
den 6 . Mai nachmittags 4 Uhr
in B . B . Gerdes Wirtshause,
wozu die Interessenten hierdurch
eingeladen werden.

Schortens , 1 Mai 1912.
M . H . Gerdes .^

KchÄ -tslS. W « NGtt !«

M ks MI . IkmIooH.
Da mit dem 15 . d . Mts . die

Versicherung abläuft , wird an
die Erneuerung derselben hier¬
durch erinnert.

Schortens , 1 . Mai 1912.
M . H Gerdes.

VerHemg Men MMckk
str das nvrsl. Zeverlans.

Sonntag nachm. 5 Uhr Neu»
wähl des Deputierten für den
Bezirk Minsen - Westen. Zugleich
Hebung der Beiträge in Scherst
Wirtshause zu Iürgenshausem
Tengshausen . Wilh Janßen-

Neis.-Krs. W« MWndci
M du «Sidliße Zeittlick

Distrikt Waddewarden.
Neuwahl des Deputiertes

sowie dessen Stellvertreters
Sonntag den 3 . Mai abends
8 Uhr in meinem Hause.

Pielstick , zzt . Dept.



Kversches Wochenblatt.
Erscheint täglich « it Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Lbonnementspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten um . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Peützelle oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
SSWMlltl tlkl 1. W M tK. .IMromss.

auch geeignet erscheint, jeder etwa noch vorhandenen Be-

Drittes Matt_
Der „Grtewporaleerlaß"

in Mdenvrrrg.
Bon unterrichteter Seite wird uns geschrieben:
Dem Beispiel Preußens , dessen „Exte-m-poralerlaß"

vom 21 . Oktober 1911 in der Tages - und Fachpresse
eine wahre Hochflut von Aeußerungen für und wider
die neuen Bestimmungen hervorgerufen hat , sind be¬
reits mehrere deutsche Bundesstaaten gefolgt , und auch
für Oldenburg ist am 2 . April d . I . eine Ministerial-
verfügung erschienen, durch die der Extemporalebetrieb
an den Gymnasien neu geregelt wird . Es dürfte für
Weitere Kreise, namentlich aber für die Eltern der
Gymnasiasten wohl erwünscht sein, die wesentlichen Be¬
stimmungen dieser Verfügung zu erfahren und zugleich
über ihre Bedeutung unterrichtet zu werden.

Zum besseren Verständnis seien einige Bemerkun¬
gen über die bisherige Hebung vorausgeschickt . Das
Extemporale sollte, wie schon sein Name besagt , eine
Arbeit sein, durch die die Schüler ohne andere Vorbe¬
reitung , als sie der laufende Unterricht bietet , eine
Probe ihrer Kenntnisse und Leistungsfähigkeit ablegten,
es sollte die Schüler zugleich nötigen , ihre Gedanken zur
gebotenen Zeit zu sammeln , ihre Willenskraft anzu¬
spannen, und dadurch sollte es erzieherisch wirken . Er¬
ziehung beruht aber zum wesentlichen Teil auf Gewöh¬
nung , und diese wieder seht reichliche Uebung voraus.
So war man auf die Vorschrift gekommen, daß die
Exremporalien , namentlich in den Unter - und Mittel¬
klassen , möglichst häufig anzufertigen seien, etwa alle 8
oder 14 Tage . Damit aber nicht mehrere solcher Ar¬
beiten auf einen und denselben Tag fielen , wurden be¬
stimmte Tage für die einzelnen Fächer angesetzt : hier¬
durch wurde aber der eigentliche Sinn des Extemporales
aufgehoben, es entstand eine Art Extemporale 'zwanjg.
bei dem oft keine Rücksicht mehr darauf genommen wer¬
den konnte, ob die Schüler durch den zwischen zwei Ex¬
temporaletagen liegenden Unterricht für ein neues
Extemporale hinlänglich vorbereitet waren oder nicht.
Die Ansehung fester, regelmäßig wiederkehrender Ex¬
temporaletage brachte weiter den Nachteil mit sich , daß
„bequeme" Schüler sich erst am Tage vor einem Extem¬
porale zu einer , natürlich oft unzulänglichen- Vorberei¬
tung aufrafften , besonders gewissenhafte Schüler aber
ebenfalls amVorabend länger , als für ihre Arbeitsfähig¬
keit am folgenden Tage gut war , arbeiteten . Dazu kam
endlich, daß früher seitens mancher Lehrer dem Ausfall
der Extemporalien für die Eesamtbeurteilung der ein-
zenen Schüler ein zu hohes Gewicht beigelegt wurde , und
daß , obgleich man seitens der Schule von dieser Ueber-
schätzung der Extemporalien schon längere Zeit ganz
abgekommen ist , doch seitens der Schüler und der Eltern
dem Ausfall dieser Arbeiten nach wie vor eine über¬
mäßige Bedeutung beigemessen wurde . Hierdurch be¬
sonders ist vielfach eine überflüssige Beunruhigung ent¬
standen : sie hätte sich zwar oft durch Erkundigung bei
den Lehrern leicht beseitigen lassen, aber merkwürdiger¬
weise können sich manche Eltern nur sehr schwer oder gar
nicht entschließen, im Interesse ihrer Söhne ab und zu
den Gang zur Schule zu machen.

Die neue Ordnung soll nun die durch die- bisheri¬
gen Bestimmungen hervorgerufenen Uebelstände besei¬
tigen . Die Zahl der eigentlichen Probearbeiten wird
in den Unter - und Mittelklassen erheblich vermindert,
nämlich auf etwa 8 im Schulfahr (bisher waren es im
Latein in VI und V 40 . in- IV —U . II 20 , im Griechi¬
schen in U. III —U . II 28—20s : ein bestimmter Tag ist
nicht festgesetzt , so daß die Zwischenräume zwischen zwei
Probearbeiten verschieden sein und ganz nach dem Un-
teriichtsgange bemessen werden können,' der Tag , an dem
eine Probearbeit geschrieben wird , wird vorher nicht
angekün-digt.

Dies Letztere mag auf den ersten' Blick als eine
Erschwerung für manchen Schüler erscheinen, dürfte es
aber nur für solche sein, die in -der Zwischenzeit ihre
Pflicht versäumen . Denn die Anforderungen sind so zu
bemessen , daß ein für die höhere Schule ausreichend be¬
fähigter Schüler , der stets seine Schuldigkeit zu Hause
und in der Schule getan hat , ihnen durchaus entsprechen

kann , zumal bei der Art , wie diese Probearbeiten nach
der neuen ' Verfügung vorbereitet werden . Zunächst
werden nämlich möglichst oft am Schlüsse der Gramma¬
tikstunden kleine -schriftliche Hebungen zur Befestigung
-des eben Erlernten vorgenommen : ferner werden zwi¬
schen je zwei Probearbeiten längere Ue-bungsarbeiten
angefertigt , in denen- die Schüler das Gelernte selbst¬
ständig anzuwenden angeleitet werden : dazu kommen
noch die schriftlichenHausarbeiten . Auf diese Weise ist
für eine reichliche Vorbereitung der Probearbeiten
gesorgt.

Zensiert werden , außer den größeren , in ein be¬
sonderes Heft eingetragenen Hausarbeiten , drei Arien
von Klassenarbeiten : i . die Reinschriften , d . h . Stich¬
proben aus den kleinen , unter Anleitung des Lehrers in
der Schule sofort verbesserten Uebungssätzen: durch diese
Reinschriften soll festgestellt werden , ob die Schüler
diesen Uebungssätzen und ihrer Verbesserung die nötige
Sorgfalt zuwenden : 2 . die längeren Uebungsarbeiten,
die für den Lehrer als Prüfstein dienen - sollen, ob er
den Schülern die neuen Regeln in ausreichender Weise
zu eigen gemacht hat oder ob vor der Anfertigung einer
Probearbeit noch weitere Einübung erforderlich ist : 3.
die Probe arbeiten , die nach ausreichender Vorbereitung
den Prüfstein bilden sollen für die Leistungen- der
Schüler . Diese Probearbeiten kommen demgemäß bei
der Gesamtbeurteilung der Schüler in Betracht , sie bil¬
den aber so wenig wie die bisherigen Extemporalien
den alleinigen oder auch nur ausschlaggebenden Faktor:
es ist demnach unmöglich, daß die Eltern sich nach dem
Ausfall der Probearbeiten ein richtiges Bild von dem
jeweiligen Stand und den Aussichten ihrer Söhne ma¬
chen , und vor allem muß vor dem Irrtum gewarnt wer¬
den , daß von einer gelegentlich mißglückten Arbeit die
Entscheidung über das Fortkommen des Schülers ab¬
hinge . Jeder einigermaßen erfahrene Lehrer weiß
recht wohl , daß auch der beste und fleißigste Schüler
ab und zu einmal versagen kann , wenn er z . V . durch
sein körperliches Befinden an dem betreffenden Tage in
seiner Leistungsfähigkeit behindert wird . Darum ist es
das einzig Richtige , wenn Eltern , die ein besonderes
Interesse für die Entwicklung ihrer Söhne haben — und
das sollte doch wohl bei allen der Fall sein ! — sich von
Zeit zu Zeit bei dem Klassenlehrer über die Eesamtfort-
schritte erkundigen , die ein Schüler gemacht hat . Leider
lassen viele Eltern die Sache zunächst gehen wie sie will,
und erst, wenn der Jahresschluß und damit die Ver¬
setzung naht , entschließensie sich zu einem Gang nach ' der
Schule , der dann oft zu spät erfolgt . Es wäre aufrichtig
zu wünschen, daß die Extemporalverfügung auch diese
gute Wirkung hätte , daß Elternhaus und Schule in
häufigere und engere Verbindung treten.

Um auf die Verfügung selbst noch einmal zurückzu¬
kommen, so sei bemerkt , daß in den Oberklassen des
Gymnasiums , in denen das Extemporale - naturgemäß
sehr zurücktrftt oder ganz verschwindet, an den bisheri¬
gen Zuständen nichts Wesentliches geändert zu werden
braucht , da dort die Zahl der Arbeiten schon bisher er¬
heblich kleiner war als in den anderen Klassen und
demzufolge auch die in diesen beobachteten Uebelstände
auf der Oberstufe nicht- vorhanden waren . Dies gilt
auch von den Arbeiten in den nichtsprachlichenFächern,
so daß auch hier keine Aenderung der bestehenden Zu¬
stände erforderlich erscheint. In den neueren Sprachen
aber und im Deutschen ist , soweit entsprechendeArbeiten
vorgeschriebensind , ebenso zu verfahren wie in den- alten
Sprachen . _ _

Die - neue Einrichtung muß sich natürlich erst ein-
leben ; ihre wohl sicher zu erwartenden wohltätigen Wir¬
kungen- werden deshalb nicht von heute auf morgen in
die Erscheinung treten , und die Nachwirkungen des bis¬
herigen Extemporalebetriebs werden sich namentlich bei
denjenigen Schülern noch manchmal zeigen, die das
Gymnasium schon mehr oder weniger lange Zeit be¬

suchen . Es wäre auch falsch , zu erwarten , daß Schüler,
die bei der bisherigen Uebung gänzlich versagt haben
wütden . entweder weil ihre Befähigung oder weil ihr
Fleiß nicht zureicht, nunmehr leichter und bequemer an
das gewünschte Ziel gelangen würden : in den allge¬
meinen Anforderungen wird nichts geändert und kann
auch nichts geändert werden : es handelt sich nur um
eine Verbesserung der Methode , die bestimmt ist und

unruhigung der Schüler und des Elternhauses den Bo¬
den zu entziehen . Möchten die an die neuen Einrich¬
tungen geknüpften Erwartungen sich recht erfüllen!

4 WklstW i>« NM MiMst
i« MW» WWkmbsM.

8 . Emden . 90 . April.
Unter dem Vorsitz des Herrn Kromo (Bremens fand

heute hier der Haupttag der 4. Vezirkstagung des Be¬
zirksvereins Nordwest im Deutschen Fleischerverband
statt . Den Jahresbericht erstattete Schwabe (Delmen¬
horsts . Die Aufgaben , die dem Vorstand zur Ausfüh¬
rung übertragen wurden , sind danach durchgeführt wor¬
den : Abstellung der Mißstände auf dem Viehhof in Bre¬
men , verkehrte Notierung , Ueberfütterung und über¬
mäßige Tränkung von Tieren an Verkaufstagen usf . ,
alles Dinge , die auf dem letzten Bezirkstag gerügt wur¬
den, Haben teilweise mit starkem Erfolg - ihre Erledigung
gefunden . Ferner ist dagegen vorgegangen worden , daß
von Privaten Fleisch ausgehauen wird . Es wurde ein
Urteil herbeigeführt , und auf Grund dieses Urteils ist
man bei dem Regierungspräsidenten zu Stade erfolgreich
vorstellig geworden . Betont wird in dem Bericht ferner
die durch die hohen Biehpreise eingetretene schwierige
Lage , die zur Erhöhung der Fleischpretse gezwungen
habe . — Den Rechnungsbericht gab Borchers (Bremens.
Das Vermögen hat durch - gutes Wirtschaften von rund
515 Ul auf 1417 Ul zugenommen . Der Voranschlag
schließt mit 1920 Ul 50 L in Einnahme und Ausgabe
ab . Aus den Beschlüssen der Tagung sind folgende her-
vorzuheben : Dem Vorstand wird aufgegeben , dafür ein¬
zutreten , daß die Einführung lebenden- Viehes erleich¬
tert und dafür die gleichen Bedingungen wie für -das
heimische Vieh erstrebt werden sollen. Ferner soll dahin
gestrebt werden , daß die engen Schweinedärme nur noch
nach Maß verkauft werden und die großen Därme nur
noch in drei Sortierungen . Die Bezeichnung „zirka" im
Handel soll wegfallen . — Zur Regelung der Sonntags¬
ruhe gelangte ein Antrag Jürgens zur Annahme , dem¬
zufolge drei Stunden ohne Pause , d . h . nicht mit Unter¬
brechung durch - den Gottesdienst , verkauft werden soll.
Weiter wird dem Vorstand des Deutschen Fleischerver¬
bandes nahegelegt , beim Minister dahin vorstellig zu
werden , daß die -sog . Respektsfrist der Bahn -Verwaltung
für die Auslieferung frischen Fleisches allgemein auf
höchstens 24 Stunden abgekürzt wird . Zu der wichtigen
Frage des Fleischverkaufs in Warenhäusern , über die
Jckels (Bremens berichtete, wurde der Beschluß gefaßt,
den Vorstand des Deutschen Fleischerverbandes zu er¬
suchen , dahin zu wirken , daß die medizinalpolizeilichen
Vorschriften, -die für Fleischer bestehen, auch für Waren¬
häuser zur Anwendung kommen und daß die Waren¬
häuser gehalten sind , für den Fleisch- und Fleischwaren¬
verkauf gesonderte Räume zu halten.

Einen wertvollen Wink gab im weiteren Verlauf
der Tagung Jürgens (Bremens , der zur vorteilhaften
Verwertung der Knochen unter Umgehung der mono¬
polisierenden Bestrebungen auf diesem Gebiete die Ein¬
richtung einer Samm -elstelle empfahl , von wo ans die
trockenen- Knochen an die Norddeutsche Knochenverwer-
tungsfabri -k in Salzwedel abgesandt werden könnten . —
Der Beitrag zum Arbeitgeberschutzverbandwurde pflicht-
lich sobligatorischs gemacht. — Befürwortet wurde ein
von Schnittker (Bremens begründeter Antrag Bremen
auf Ausdehnung der Fleischbeschau auf Wild , Geflügel
und Fisch . — Schließlich wird beschlußgemäßder Deut¬
sche Fleischerverband ersucht werden , an zuständiger
Stelle anzustreben , daß auf Antrag auch das Schlacht¬
vieh von den Bahnverwaltungen mit allen fahrplan¬
mäßigen Personenzügen zur Beförderung zugelassen
wird , zumal für Zuchtvieh diese Einrichtung mit 30 bis
40 Prozent Frachtermäßigung bereits besteht. — Die
Wahlen ergaben die Wiederwahl der ausscheidenden
Vorstandsmitglieder . Schwabe (Delmenhorsts geht als
Bezirksvertreter auf den Mitte Juni in Trier stattftn-
denden Hauptverbandstag . Borchers (Bremens auf den
Verufsgenossenschaftstag. — Festessen . Ball und eine
Berkum -Fahrt beschlossen die Tagung.
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Ersatzwahl. "

« IZ . ZlMk StWilhl m 32. Fs«MAmt Jever.
Meiner v. HsinMlsttin Mbre- t AZ Trneger kttude HW Trsezer HilSJever (Stadt ) . . 514 39 125 273 539 224 278Sengwarden . 78 6 24 39 63 72 46Pakens . . . . 61 11 13 18 61 31 22St . Joost . . . 11 3 9 6 16 17 9Minsen . . . . 36 16 8 3 51 49 15Middoge . . . . 12 18 18 3 17 48 2Tettens . . . . 60 22 36 16 77 102 19Cleverns . . . . 29 4 20 26 49 44 21Schortens . . . 148 19 20 363 2W 61 332Sande . . . . 134 13 16 204 162 37 202Wüppels . . . . 26 2 11 6 18 27 3Wiarden . . . . 25 6 13 5 36 51 7 Traeqer 2394Waddewarden . . 63 6 21 7 56 46 7 Huq 1607Westrum . . . . 6 7 9 — 3 16 —Oldorf . . . . 13 1 24 1 25 29 3Wanqerooq . . . 95 — 1 16 65 1 34Accum . . . . 38 5 9 42 34 25 44Fedderwarden . . 121 4 29 148 120 46 161Hohenkirchen . . 59 13 61 14 90 116 26Wiefels . . . . 9 32 9 2 9 49 1Sandel . . . . 5 — 35 — 11 38 _Sillenstede . . . 27 27 23 20 46 76 26
1572 254 534 1211 1753 1207 1259

Amt Nüstringen
Traeqer 2492Rüstringen . 1869 9 289 6670 2116 453 6552 Hug 6720Amt Varel.

Varel (Stadt ) . . 6W 19 113 472 660 110 487Varel (Landgem ) 389 34 44 474 446 98 549 Traeqer 3341Vockhorn . . . . 355 13 22 203 378 48 216 Hug 1753Zetel . . . . . 277 11 11 205 329 31 226Neuenburg . . . 168 1 7 61 176 13 77
1797 78 197 1427 1989 305 1554

Amt Westerstede.
Westerstede . . . 931 123 61 73 945 264 65Apen . . . . . 449 15 19 232 165 34 74 Traeqer 3163Augustfehn . . IW 21 165 Hug 641Godensholt . . IW 1 33Edewecht . . . . 294 51 33 33 325 156 51Zwischenahn . 551 50 108 132 674 250 620

2225 239 201 470 2309 726 908
Amt Vrltfadiirgen.

Abbehausen . . . 191 4 29 124 192 47 131Blexen . . . . 135 — 11 123 133 16 127Einswarden . 113 1 5 292 111 7 372Schweewarden . . 94 — — 67 86 13 85Burhave . . . . 79 12 41 29 89 86 37Eckwarden . . . 46 9 2 38 64 16 32Esenshamm . . . 72 16 16 32 88 51 47 Traeger 2351Langwarden . 102 22 7 42 142 40 40 Hug 1923Nordenham I . . 276 1 16 407 327 14 449Nordenham II . . 206 — 10 230 212 11 255Nordenham -Atens 104 — 23 161 118 31 143Seefeld . . . . 178 2 28 20 183 48 18Stollhamm . . . 122 9 21 26 132 61 30Tossens . . . . 31 6 10 7 54 16 6Waddens . . . 87 4 4 21 44 14 17
1786 86 223 1609 1974 471 1790
Amt Brake

Brake . . . . . 435 4 81 342 480 101 357Hammelwarden . 128 11 24 181 176 83 203Golzwarden . . . 98 5 25 204 127 44 235Ovelgönne . . . 32 1 34 19 33 57 17 Traeger 2109Strückhausen . . 161 27 26 26 247 72 42 Hug 1122Rodenfirchen . . 141 31 31 108 204 80 130Schwei . . . . 266 2 21 8 269 27 9Dedesdorf . . . 49 24 22 36 79 96 50
1310 105 263 924 1614 560 1043

Amt Elsfleth.
Elsfleth (Stadt) . 159 — 26 99 169 42 119Elsfleth (Landg .) 34 13 13 64 46 37 71Altenhuntorf . 5 65 1 8 22 109 18 Traeger 880Bardenfleth . 64 9 91 18 65 156 34 Hug 284Großenmeer . 20 105 23 8 29 182 4Neuenbrok . . . 40 6 15 — 35 40 1Oldenbrok . . . 34 22 11 38 87 50 28

356 220 180 236 452 616 276
Zusammen 10 912 978 1898 12 569 12296 4383 12993 13549 13959

ReLrgisrrsksnfereW
des OLdenv. KandesLehreroeeems.

LI . Oldenburg , 1 . Mai.
Unter dem Vorsitz von Oberlehrer Pfannkuche fandheute eine vierstünldige Tagung der Religionskonferenzdes Oldenburgischen Landeslehrervereins in der Unionstatt . Der Vorsitzende berichtete ausführlich und an¬schaulich über die am 8. und 9 . April stattgefundeneDresdener Tagung des deutschen Bundes für Reformdes Religionsunterrichtes , zu deren Vorabend er u . a.bedeutsamer Weife erwähnte , das; der Bund eine Ge¬

meinschaft mit dem Bund für weltliche Schule undMoralunterricht abgelehnt hat . Er betonte dabei , daßder Bund für Reform des Religionsunterrichts nichtetwa eine Kampforganisation , sondern eine praktischeArbeitsorganisation sei . Die Sachverhandlungen derDresdener Tagung brachten eine Besprechung der Wei-nelschen Leitsätze zur Reform des Religionsunterrichtesdurch den Verfasser Prof . Dr . Weinel und einen Vor¬trag von Pros . Niebergall zu den Aufgaben des Schul-und Konfirmandenunterrichts . Die Weinelschen Sätzewerden den einzelnen Landesorganisationen zur Er¬örterung zugehen und sollen von diesen gegebenenfallsnach den örtlichen Verhältnissen abgeändert und den

Regierungen zugestellt' werden . Es wurde dabei , wieOberlehrer Pfannkuche hervorhob , im Ganzen und Gro¬ßen eine Verständigung über den Sinn der Einzelsätzeunter Vermeidung von Schärfen und kategorischen For¬derungen erzielt . Die oldenburgischen Vertreter hattenauf Grund der heute mit zur Besprechung stehenden be¬kannten Schweckeschen Leitsätze u . a . in der HauptsacheBedenken gegen die Zweiteilung des Unterrichts in fevier Schuljahre . für den die Oldenburgische Religions¬konferenz eine Einteilung in eine Unter - , Mittel - undOberstufe wünscht , weil das Kind in seinem Blick da¬durch erheblich erweitert und über seinen eigenen kleinenKreis besser hinausgeschoben werde . Hinsichtlich deretwaigen religiös -sittlichen Weiterbildung in der Fort¬bildungsschule. die fa ein Hauptstreitpunkt in den Schul¬problemen der Gegenwart ist. steht Oberlehrer Pfann-kuche persönlich auf dem Standpunkt , daß der Allge¬meinbildung auch an diesen Schulen Raum gegeben wer¬den muß , während der Landeslehrerverein an sich, wiedas auch in Varel zum Ausdruck kam, die Fortbildungs¬
schule rein als Berufsschule betrachtet zu wissen wünscht.Auf der Dresdener Tagung einigte man sich schließlichauf eine vorläufige Streichung dieses Punktes.

Die Aussprache war eine sehr rege und zeigte deut¬
lich das Interesse , das für das Religionsproblem in derSchule in der Lehrerschaft herrscht. SchulvorsteherSchwelle sprach seine Genugtuung besonders darüberaus , daß Oberlehrer Pfannkuche in so sachlicher und
weitgreifender Weise den Standpunkt der Oldenburgergewahrt habe , daß der Durch es ablehne , eine Kampf-organisation zu sein , vielmehr bestrebt ist , positive Ar¬beit zu leisten, daß fexner die Sätze den Regierungenzugehen sollen, und daß schließlich aus den WeinelschenSätzen das dogmatisch -kategorische Moment ausgenutztwurde . Haben doch gerade die früheren starren Formendes Religionsunterrichtes viel dazu beigetragen , daßdie Allgemeinheit Religionsfragen gleichgültig gegen¬übersteht ! Objektiver Religionsunterricht ist nach An¬
sicht des Redners unmöglich, da jeder Lehrer ein Stückdes eigenen Jchs mitgebe , wenn das Lehren nicht saft-und kraftlos sein soll . Die FortbildungSschulfrage Halter für eine praktische. Unter allen Umständen aber seidaran festzuhalten , daß die Fortbildungsschule in ersterLinie eine Berufsschule ist . ?— Lehrer Schwartingbrachte als in Widerspruch zur Forderung der Abschaf¬fung der sog . konzentrischen Kreise im Religionsunter¬richt stehend eine stattgehabte Lehrplanänderung an der
Stadtmädchenschule in Oldenburg zur Sprache . Unter
Verlesung des alten und neuen Lehrplanes erörterte der
Redner im wesentlichen, daß der alte eine systematische
Behandlung der Propheten vorgesehen hat , während der
neue durch die Einwirkung des Oberschulrats Mengediese ausgeschieden und den Memorierstoff erweitert
habe . Angeblich zur Ausgleichung zwischen Mittel - und
Volksschulen. — Lehrer Suhrkamp vertrat die Wünscheder Konferenz Saterland , die eine Vierteilung des Re¬
ligionsunterrichts derart wünscht, daß im ersten und
zweiten Jahr kein eigentlicher Religionsunterricht , imdritten und vierten nur Einzelgeschichten und erst im
fünften und sechsten ein Lebensbild Jesu gegeben werde.— Hauptlehrer Büsing ist für eine Reform des Reli¬
gionsunterrichtes , kann sich aber nicht mit allen Forde¬
rungen einverstanden erklären . Die Beseitigung von
Dogma und System ist nach seinen Erfahrungen ' nichtrichtig. Er Habs einmal ein Jahr lang versucht, außer¬halb des Katechismus seinen Religionsunterricht zugeben, habe aber damit keine Erfolge erzielt . Er würde
es bedauern , wenn der Katechismus beiseite geschobenwürde . Hart finde er ferner , wenn gesagt werde , daßder frühere Religionsunterricht mit daran schuld sei,wenn die breite Oeffentlichkeit religiösen Fragen gleich¬gültig gegenübersteht. Das dürfe man nicht der Schule
zur Last legen . — Schulborsteher Schwelle: Ich stellenicht in Abrede , daß mancher Lehrer mit dem Katechis¬mus gute Erfolge zeitigen mag . Aber da macht die Per¬
sönlichkeit des Lehrers es aus . Daß indes allgemein der
Katechismus für Kinder ein gutes Buch sei . kann ich
trotzdem nicht anerkennen . Luther hat den Katechismus
doch in erster Lrnre für Erwachsene geschrieben und nicht
für Kinder . An den Mangeln des Religionsunterrich-tes leidet übrigens auch unser jetziges Lehrergeschlecht
noch . Der Unterricht soll derart sein , daß der Schüler
fortgesetzt aus lebendigem Interesse zum Fragen ange¬regt wird . — Kirchenrat Gramberg begrüßte die Ten¬
denz. daß der Bund eine Arbeitsgemcrnschaft und keine
Kampforganisation sein soll . Falsch ist es , das Kind im
bisherigen System aufzuerziehen , es von Nebensächlich¬keiten aus der biblischen Geschichte zu unterrichten , esaber von der lebendigen Kenntnis der großen - Heldendes Glaubens und der Liebe , wie Amos , Jesaya , Je-remia usf . auszuschließen. Unterrichtszwang für den
Lehrer halte ich für unrichtig Warum soll man einem
Lehrer nicht freistellen , dev: Unterricht , den er nicht mit
warmem Herzen geben kann , übzugeben? Daß der Ka¬
techismus nicht für Kinder paßt , ist ohne Zweifel . Das
schmälert Luthers Größe durchaus nicht. Ihm war dis
Gewalt der Volksrede gegeben, aber eine Sprache fürKinder eignete ihm nicht. Macht man den Katechis¬
mus zum Rückgrat des Unterrichts , so hat man den
Nachteil , daß man zu ihm dann erst den Lernstoff
(Memorierstoff ) aus der Bibel schöpfen muß , währendman doch gleich aus dem Vollen des Bibelspruches
schöpfen sollte . Der Religionsunterricht so , wie er durch
unser Schulregiment erzwungen, ist , trägt damit die
Hauptschuld am religiösen Niedergang unseres Volkes.



^ örtliche Schulaufsicht, freilich nur als Verbindung
§i,

'Hen Elternhaus und Schule , ist nach meiner Ansicht
r̂chaus am Platze . Ans Ziel aber kommen wir nicht

i„e meine alte Forderung : Schulsynod. — Lehrer Eick-
^ Auch ich habe die Erfahrung gemacht, daß reli-
K Fragen im Volke nicht gern berührt werden . Ich
Hre das auf den bisherigen Religionsunterricht zurück,
hxr auch ein Religionsunterricht auf religionsgeschicht-
cher Grundlage kann zum Hebel werden . Die Person

Lehrers muß eine religiöse Persönlichkeit sein, der
nach dem Höchsten forscht und strebt . Deshalb

„ f zwar das Kind nicht vom Religionsunterricht be¬
eil werden, dagegen muß dem Lehrer unter allen Um-
jnden die Erteilung desselben freigestellt werden . —
iektor Luschen : Gerade im Religionsunterricht muß
er Lehrer freiesten Spielraum haben . Darum bin ich
A damit einverstanden , daß man sich auf mehr als

Zweiteilung des Unterrichts versteifen will . Er-
Ent bin ich , daß der alte Lehrplan an der Stadtmäd-
Mschule , der mit großer Mühe aufgestellt wurde , mit
Men Mal über den Haufen geworfen wurde . Sind
N die Lehrer nicht zu Rate gezogen worden ? Es
i das ein prachtvolles Beispiel dafür , daß die Schuld
>r den Niedergang religiösen Lebens nicht an den
chrern , sondern an den Vorschriften liegt . Bei der

Einreichung der Leitsätze an die Behörden muß deshalb
der Hauptwert nicht auf die Sätze selbst , sondern auf die
kritische Begründung gelegt werden . — Lehrer Blanke
wendet sich gegen die Getrenntheit des Religionsunter¬
richts und die Vorherrschaft des Katechismus . Der Un¬
terricht in Religion muß einheitlich sein und im Mittel¬
punkt muß die Bibel stehen . Wenn uns Religion
religiöses Leben ist , dann darf der Katechismus nicht die
Hauptrolle spielen. — Oberlehrer Psannkuche : Was die
Frage der Freilassung des Lehrers von der Erteilung
des Religionsunterrichtes betrifft , glaube ich . daß ein
Lehrer dadurch, daß er den Unterricht abgibt , seine
Stellung gefährden würde . Kann er nicht mit den
Erundvorschriften übereinstimmen , so muß der Lehrer
doch imstande sein, objektiv in ehrfurchtsvoller Darbie¬
tung unter Herausfühlung des Großen im Stofflichen
den Kindern den Unterricht zu erteilen . Leicht könnte
sonst eine behördliche Zwangsdispensierung der Lehrer¬
schaft eintreten , was für unsere Auffassung, derzufolge
der gesamte Unterricht der Lehrerschaft Vorbehalten ist,
nachteilige Folgen haben könnte. — Kirchenrat Gram¬
berg äußerte sich schließlich noch zu der Stellung des
Vereins für evangelische Freiheit in der Frage , in der
der Verein mit der Religionskonferenz bezw . dem Bund
für Reform des Religionsunterrichts im Ganzen und

Großen^ einig geht . Hinsichtlich der Frage des ebenfalls
zur Sprache gebrachten Konfirmandenunterrichtes steht
der Verein auf dem Standpunkt , daß der Konfirmanden¬
unterricht dahin leiten soll , die Kinder zu lebendigen
Gliedern der evangelischen Kirche zu machen , und zu
diesem Zweck muß die Kirche auf die Grundlagen im
Schulunterricht zurückgreifen und diese dementsprechend
ergänzen . Das Verfahren wird natürlich örtlich sich
regeln . In Rüstringen , wo sozialdemokratischerEinfluß
vorherrscht, ist anders zu arbeiten als etwa in einem
rein ländlichen Orte.

Im Anschluß an diese Aussprache verlas der Vor¬
sitzende die Schreiben derjenigen Konferenzen , die bis¬
lang auf die Leitsätze sich geäußert haben . Es sind dies
die Konferenzen Seefeld , Stedingen , Elsfleth , Hude
und Saterland . Ihre Antworten lauten im wesent¬
lichen auf Zustimmung zu den Schweckeschen Leitsätzen.
Im besonderen wünscht Hude m a . keine stundenmäßige
Festlegung des Religionslehrplanes für Landschulen.

Zum Schlüsse wurden dann noch einige Organisa¬
tionsfragen besprochen , und es wurde beschlossen , ein
Rundschreiben an die einzelnen Konferenzen zu senden,
des Inhalts , daß sie Stellung zu den Sätzen nehmen
sollen , so daß alle Abänderungsvorschläge in einem gro¬
ßen, fruchtbringenden Bericht verarbeitet werden können.

8««Wk »M». ! Fettes Kalb
Viehhändler August Staschen zu verkaufen . R F . Reents

ierselbst will seine Neufolkershausen.

lefisffekslhfistSArllße Nr . 4
rlegene

Besitzung,
gehend in Wohnhaus , großem
!ieh - und PferdestaÜ , Schlacht-
ms, Auffahrt und Garten,
M baldigen Antritt preiswert
»kaufen.
Die Besitzung ist besonders
»ffend für ein Viehgeschäst,
nen Schlächter , eignet sich aber
ach für jedes andere Geschäft.
Kaufliebhaber wollen ehestens
>it dem Verkäufer oder mit
>ir unterhandeln.
Schaarreihr 23, 1Z12 April 29.

H . Gerdes,
amtl Auktionator.

Verkaufs eine beste Milchkuh.
Husum O . Fink.
Habe 4 fünf Wochen alte

Lämmer zu verkaufen.
E . Taddiken.

Bohnenburg b . Hookfiel.
Verkaufe stets Ferkel, sowie

Schweins zum Weitsrfüttsrn.
D . Gemblsr.

Sengwarder Chausfeehaus
bei Hooksiel.

Verkaufe 2 gute Schasläm-
mer . Heinr . v . Behren.

Bei Sillenstede.
Junges Mädche«

für sine Wirtschaft aus dem
Lande gesucht.

Restaurant Bremer Schlüssel.
Sengwarden.
Nordseebad Waugsroog«

Gesucht zur Saison 2 Zimmer¬
mädchen , 1 Küchenmädchen , 1
Waschmädchen , 1 Laufbursche.

Hotel Hanken.

Mel mimst
Malens . H . Schipper.
Zu verkaufen oder in Milch

s vergeben ein hochtragendes'esst.
Schilfig. W . Hicken.
Mnen gut erhaltenen Feder¬

ten sucht anzukausen d . O.

Suche auf sofort einen or¬
dentlichen Knecht im Alter von
15 bis 18 Jahren.

Menno Gummels.
Langewerth.

. Dreikalbige, hochtragd . , beste
>UchL- und Milchkuh zu vsr-
«»sen.
Tammhausen . H . Tiarks.

Malergehilsen für Wangeroog
stellt ein Carl I . Popken.

Meldung in Wangeroog,
Jürgens Hotel.

HHeber Forderungen ' an den
Nachlaß des weil . Vieh¬

händlers Gevda»
von Jever erbitte ich spezifizierte
Rechnungen bis zum 7.
Schuldner wollen bis dahin an
mich Zahlung leisten.

Wiarden. F. Müller,
uktionator.

liefert billig

bei Zwischenahn.
Fernsprecher Nr . 8.

Jaderberg.
Sämtliche landwirtschaftliche
Maschinen und Giräte . Be¬
stellungen auf Ernte Maschinen
erbitte bald.

I . Hagenfteve.
I '

spIlWSg « «
mit und ohne Klappbock,

klsppsilrv,

SuMsss
halte in modernster Ausführung
unter Garantie bestens emp¬

fohlen.

k!
WWllbM mt KrsMktH .

'

4

MW Stück Veste

Strohdocken
sucht in den nächsten Monaten
die Graft , v . Wedelsche Rentei
in Gödens anzukaufen Muster
und Offerten werden nach hier
erbeten.

MmischimMrik
H Gtrückhattss « .
^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

Gmstats Uattitot
schon 86 Natten in einer Nacht
getötet ! Unschädl . f . Menschen
u . Haustiers Z Hab : Hos-ApSth.
IM , Mer, Apoth. Kraushaar, Jovksiel.

Halte ständig das so sehr be¬
liebte

Kälberfutter
( geröstetes Hafergries)

aus Lager , welches sich auch als
bester Ersatz für Vollmilch er¬
wiesen hat.

ZkM . Anton önksn.
Telephon 307

Zobmoclisri gSAM

» llSim
NsissrKelb , ZLuturr -Ir,

not . bogt . 2sugni886
von Zerrten will
? riVoten verbürgen
clsn sicbersn llrkolg.

cksMs/s / Et/

l?nbst 2 Z l?tg . , Dose Zo ? kg..
Isloisers Lrust -llxtrnkt blnLebe
yo ? lg . , rn linden dei:

F. Drogerie in fever.
! M. F. Drogerie in Os.ro- j
linensiel , M , FM/Wgt io Tet¬
tens , cküM. -Ws/U in Doben - >
bireben,// >. LMMintVnciäe - ^
WLrcksn.

Das Aufpotstrrrr
von Matratzen und Sofas außer
wie in dem Hause , das Tape¬
zieren von Zimmern wird fach¬
männisch gut bei billigster Preis«

stellung ausgeführt.

Sattler und Tapezier,
Steinstraße 138.

Leinölfirnis
1 Psd . 60 Pfg . , 10 Psd . 6,50 Mk.

Holsten -Firnis,
bester Ersatz für Leinöl -Firnis,
1 Psd . 45 Pfg . ,

Terpentinöl,
Möbel-Lack s
AM . ,
Bernsteinlack,

Standöl,
Sikkatif,
Bronze,

Kronxe-Tinktnr.
Bronze-Pinsel.

A-Z«

Musikinstrumente und Saiten aller Art,
Sprechmaschinen ec. liefertbilligst u . unter
dke FEk Llä86 > L SKÖ88NKP

EMarkneukirchen Nr. 695 Kataloge frei.

»lückv t^ugsn!
^Lls dsMLbrtos Llittsl rar 8tLrIcang
äsr Ssbkrakt,,/wLVL -fSMKSF/S/'lt-

FLLSE" Dlasobe Zo Dkg.
tlUrertünupt , lOrsar-Drogsris.

Wk Ich» M»
in schöner, schlanker Ware
empfehlen

Habben L Wiggers.

TsBeli-Fchlplm
der oldenburgischen und oft-
friestschen Eisenbahnen und
Damvferverbindungen für

das Sommerhalbjahr.
Preis 10 Pfg.

Buchhandlung
L L KM« L KSAe.

der su5gewahlten itokosnüsse werden rur
Herstellung der unübertroffenen und feinsten

des llmdernierenfettes mit Milch und
Luhne verbuttert , bilden die örundstoffe der

PZImalvvegetabilen
Margarine

allgemein be
iiedten Margarine

verwendet . Delikateste, vorzüglich haltbare und
überall beliebteste

pflanrenbuttes
weiche infolge ihrer vorzüglichen kigenschssten der

Molkeseiduttel'
m nächsten kommt . Ueberall erhältlich r

- . .. . '

^ rZeini ^ fZdnkanlen : K . L . ModS'. ö . m . b . y ., Mtonâ akrsnieM.



» psriil
sASserrticb Assebütrt)

«Mts? rckrttStigu 5mrM -Vmd!ni11eI ersdert üis Vrtt !̂
Ulunbvi 'trokkvuv , sinri§ äLstsbsoäs VIsisbicrLkt : olms XLssobleislis ! Orössts 8sbo »u»§ 6sr ^Vässbe ! vi ^nöt
sieb kür jsäs ^ .rt WLscbs , insbesonäers Lued . vermöge seiner ctesiliki^iersiiäso viASNscbLkten kür Xinäsr - unä

XrLnbsnvLssbs.
Ver Hi krrr l » i »v « rL « uKl ! DekvrnU erkättUel » !

Vi fairst 60 I ' kz» . , '/, t ' rr!<kt -iV I *kx . (üsrierLivsrtrstsi - : M' . vrsn Nkvuvvl , »I wei .

llvuksvkv IßslHonsIdsnIt
Xvmin » n »Mg « s » IIsvI, » tt » u § -^Nkisn

AMenkapiLalund Reservenza. Mk. 37 000000.
Wir vergüten für Einlage « auf Kontobuch je nach

Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

41« Zins jährlich
nach Vereinbarung.
KM "

Einlagen melden in Möge» neu 1 Natt s» angessUM» .
"MW

V « nt 8 « I »v ^ ;Lt » < » i > r> II »» » N
gENnrnrAnrNigKseklsvlistt » uk tlNkisn

NGjsZ08ZtSNl ^ AT8G «ZG ^ SZ ' .
ll . JÜUgvNS. 6 » s»s4 « ns.

WM-G«

Möbel:
Kleiderschränke,
KLcheirschränke,
Küchentische,
Waschtische,
Kommoden,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt K«rt Wird biüis

Pi ' , ^ opkvn^
MöveL nnd DsksE ^ tis « ,

Jever , am Markt.

Moss Sekte ».
-loVES' .

in nur dauerhafter Ausführung
und großer Auswahl.

Möbelgeschäft,
am Markt

AMeokmltt
empfiehlt in allen Steikarten

8 , IVIüIIv^
Jever , beim Friedhof.

s? „4N
, , TM

«§MM
mit guten Gläsern zu billigen

Preisen.

« SbELKSss^ Kfr.

SV UÄS.
daß man

Fahrräder,

Spnetumtmuit« '"LÄ-rk"'
sowie

Schallplatte « , Ziehharmonikas und Mundharmonikas
am vorteilhaftesten kauft bei

Jene, Echlchte. Nsi»I kavNvn.
^ svnvsrtnrrsn prompt und billig . D . O.

81NN1«
in enorm großer Auswahl und

billigen Preisen.

Msvskgsf ^ Afr.

Hllchklts - tltld Nttlolmgsgkslhkllkk
sowie goldene und silberne OoetzZLitrkvänzo

empfiehlt in großer Auswahl
UZ llHiUSN , Kalck- x SNdsp.
H » » «R^sIILIsUA » » ^ unck ^ Iksnlckone » »»«».

August 8 , IVIvzfvn,
Weg«- «S ZmsseriWrik,

Kremen» KiWsßk 15/16.
Enormes Lager in gebrauchten Wagen,

Landauern, Conpvs , Halbchaisen,
Selbstfahrern, Stnhlwagen , Dogcarts.

—----- Geschirre.

QS ^ r' lLcSSn

^ Lkgstoow
H'I

Mahlmnhlen
ini ! selWöWen PatentlniMen.
Geringe

Abnutzung
der

Mahlsteine!

Selbsttätig
schärfende
Steine!

Ruhiger,
sastgsräusch - s
loser Gang!

Weiches,
wolliges
Schrot.

Teppiche,
Gardinen,

Tischdecken,
Portieren,

Rouleaux
« snr.

empf - in nur aparten Mustern

MsbsL « nd Dsksvntisn,
Jever , am Markt.

Bsssn OnTtsn
» Atemnot verhüt . Waltsgotts
echte Eucalyptusbonbons p.
Pak . 25 u 50 Pf « , in der Kllilz-
Drogerie . Carl ZreithWt . 3ever.

kröhte Leistung ! EinsaHe , modernste Konstruktion.
Prospekte und Mahlproben gratis.

S. WWW, MtsM i. 8. !

Feldbahngieise,
Kippmagen,

Kokomotive «.
lknuk u . Wisis.
Mßge Mtehreise,

da frachtgünstig hiesiger Gegend
lagernd — Lieferung kompletter

Eisenbahn - Anschlußgleise.
WnHlizW und WMe.

VW
» SlülWütSlS !! I«. S . ö.
Bremen — Oldenburg

Tel . 8282 . Tel . 18S.

Größtes n . modernst eingerichtetes
Etablissement dieser Branche in

Ostfriesland und Oldenburg.

Werft , Wimiche Weit.
Weitste WliesetW.

- WW ges« e Preise . -

Teppiche , Tischdecke »,
Gardinen, Portiere«,
Länferstoffe, Kokos.

Direkter Verkehr mit den ersten Fabriken,
gemeinschaftliche Großabschlüsse gewährleistest

die äußersten Preise.
Größe Aitsmhl in Ne» Artikel».

F . MFMM.

Vnpvt « i » !
vis äissjübriAS Ossamt - ^ .us^ abi bistst eins rsisbe

vüUs moclsrnstsr vLpstsn , äarunter als eins Djsllksik w
bssssrsr vreisla ^s , zoo Lkvster, äis mit gSUSNiSSI 'k
Nvkksvkisn ^ Sl -dsn Lvk bestem vapisr Asärvebr sinä.

sVlastsrlrartso gern 2vr ^ risisbt, ebne Xank^^ LvA!

^ « pkvi»
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